
Ein⸗elpreis 1200 Mke. 
Bezuspreis monotlich: 

n der Seſchaftsſtelle Bodod mk xol 
Durch Zeungeboen. ooo 

die poſ oöooo ücttaggz 45 000 
Redakllon und Seſchoͤſtsſtelle 

Lode, peirkauer Siraße lit. 86 
Telephon NUr. 6.86 
Poſtſchekkonto 60, 680 

honorade verden nur dag vorheriger 
dereinbarung gerahite ünverienot an⸗ 
deſandie Manuſkripſe werden nicht auf 

bewahrt. Verbreitetſte deutſche Tageéezeituug in Bolen. 

Erſcheint mit Ausnahme der noch 
Sonntogen ſolgenden Cage ſrahmorgen:. 

neeigenpreiſe: 
die dgeſp. Millimelerzeile 600 Mp.pol. 
Die 3· geſp. Reklame (Millim) 2800. 

—8 *— — 5*— Eagefandts im lokalen Teile 60005 
zür krbeilſuchende beſondere bergün⸗ 
fllungen, Anzejgen an Sonn- und 
releriagen werden mit 25 Prozent be⸗ 
dechnet Auslandsinſeralte 500/ Zuſchlag. 
Bei Betriebsſtörung durch höoͤhere Ge— 
walt, Arbeitsnlederlegung oder flus; 
ſperrung hat der Bezieher keinen fin - 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeltung 
oͤdet Ruckzahlung des Bezugspreiſes 

———�—— ———— 
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Rmige 

Der allenthglben mit Bongen erwartele vorgerige 
Sontaa iſt o übergegangen, oe deß eo ju weſinihen 
ue ſchreitungen ober gar zum Ausbruch einen Burgertrieges 
in Deulſchland ommen vire, vie dies eine ſfaliene 
ſtarne Preffe propezeiht hatte. Die moraliſche Kraft dee 
deutſchen Volles hat alſo auc dledmal nicht verſagt. 
Dle umfangreichen Maßnahmen, bie man nicht nar 
in Prevßen, ſondern auch in ben meiflen deutſchen Lin 
dern — mit Aumahme von Sfovſet⸗Sachfen and Thö— 
ringen — getroffen hatte, haben geugt, um die Kommm⸗ 
n bedentlich zu fuimmen. Die Herrichaflen haden 
— hzlich angefaugen, Augſt vor der eigenen Courage zu be⸗ 
—7 and ſich beeilt, den ſogenanuten Autifaſchiftentag 

uſagen. 
Als eine Art Erſatz wurden in Groß⸗Berlin 

n Freuag 17 Verſammlungen abgehalten, in denen elne 
Catſchlie ßung angeno umen wurde, die die Auflebung des 
Verbols des Amifaſchiſentages ſorbern und gieigelis 
gelohe, irotz des Verbois mit allen Kräftin die Faſch ſter— 
— dort, wo fie augelroffen werden, nieder 
—— Obwohl die Rebner an dleſen Abevd den 

ud reichlich voll nahmen, blleb der Erſolg ihrer Beaub 

8 bie dege ia Deriſchlandch ir verzelchnen über die Lage in Deutſchlaud do 
ſtehende Meldungen; 

Berlin, 20. Juli. (Pai.) Laut den biaherigen 
gen iſt der heutige Vormiitag ſowohl hier wie 

Um gaßen Sande fnn, derlaufen. 
Berlin, 20. Jull, 12 Uhr mittags. (Paf.) In der 

bherrſcht Ruhe. Die Bevöllexung verbleibt in 
ſung der angelüundiglen Ausſchrellungen in ihren 

Behaufungen. Nar in den Arbelerdlerleln ind die Siahen 

auf de⸗ kritiſchen Sonntags 
in Deutſchland. 
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Lod;, Diensdtag, den 31. Juli 1923. 
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niſten ein. Pelizeiiruxxxs ſowle zabhlreiche mit Sicherheits 
mannſchaflen beſehle Lafſtraflwagen durchfſrelfen die Sen 
der Siadi. 

Berlin, 29. Juli. GPal.) Auso Hawmbarge, 
Bremen, Meclenburg. Braunſchweig und 
Worttemberg wird gemeldet, daß die Teilnahme an 
den dommuniftiſcken Verſammlungen nur gering war. n— 
Sachſen und Thüringen nohmen die Verſammlun 
gen einen ruhigen Verlauf; auch in Dreeden wurde bie 
Ruhe nicht geflört. 

Muechen, 290. Juli. (Jal) Dir ganze Tag ver⸗ 
lieſ in Ba vern tuklg. Es dam ju keinen Ruheftdrungen. 

Dorimund, 29. Juli. Pal) Aus dem Rbe, 
la nd und dem Ruhrgebiel wird birſchlei doß dort 
am heuligen Tage überhaupi keine Dimopfirallonen ſan— 
geſunden hoben. b 

Berhn, 29. Jull. (Pat.) Der Reichakanzler Dr. 
Cano verbffenſlichte heute einen Aufruf an die Be 
bernng, worin er auf bie gegenwärſige ad werſge Lage dee 
Relches hinweiſt und das deütſche Voll erwohnt, ſelange 
aust harren, bis eine gerechte Löſung des Reparatiopro 
blems erfolgt ſein wird. Der Kauzler arpebiert an des 
ſlaalbürgerlche Bewußlſeln der Agrarſer, Judufitiellen und 
Fnanzlente, die zr dezu aufruſt, dem Slaale in diefen 
chweren Augenhlisen hilftelch beizuſtehen. 

Bexꝛlin, 80. dul. (A. W) Die Polizai verhaftele 
iſteru in Berlin 108 Perſenen wegen Talnahme ag ver⸗ 
alenen Demonſtrationen und Widerſtand gegen die Siga 

gꝛwalft. Nach Rſtſtellung der Verſonallen und Prololollle 
rung wurden die Verbaſſelen freigeiaf 

Breslan, 80. Jol (A. W Der kritiſche Somn⸗ 
iag verlief in Breſlau roukommean uhle beleht. Aus Voiedam irafen geſtern abend peele Konng 

— —————————öüüc————— 

Die belgiſche Antwort in Paris 
überreicht. 

Paris, 20. Jull. (Pat.). Der belgiſche Boiſchaſter 
in Varis Aberreicht heute am Quai ——— den Iqe t 
ldaut bdes betgifsen Antwortentwarfs auf 
ie leble enginſhe Role Die beiiſche etvor 

Died zuſammen mit der framöfiſchen Laſwort am Montag 
ien euoliſchen auswärnigen ml bereidt werbfn. 
Die Ruhraktion im Spiegel der Welt— 

meinung. 
vefũsrungen des ehenaligen un x WMiniſter⸗ ſn —E — ——— —EX — 

.Abuas Budapeſt wird gewilbet; In der lehlen 
— des ungarlſchen Parlamenls gedachte der ehrwallge 
—3 iferprafident, Abg. Siefan Fritbri, der ſSadn 
3 dentſchen verdlierung im Ruhrgibiet und ertlarie uner 

Beiſal des geßlen Teites dee Sobſes foigenbes 
* garn will der Bevöllerung des Ruhrgebieis Beileid 
8 Syompathie dam üiuedruc brgen Für den 
ezerou⸗ ldaun man die deuiſche Kullur unterdrücken, 

Feiß und Auebauer lam nen diot jar ner d 
—*88* Vergeſſen wir Deuiſchland nicht, halten wir neben 
8 an auch in dieſer ſchweren Stunde aus. Alle 

lagworle der Eneni⸗ haben ſich als lãgneriſch erwieſen. 
8 En proleftlert gegen die unerhörie Bedrückung de⸗ 

nlwa ſneten demſhen Vonee. ver ap be 
F 2* engliſche Miniſtarpräfident droht mit einem 
— 73 Vorgehen. Die Baͤllif hen nad Staudſ— 

—3 Staaten vrehmen jza Taufenden unterer⸗ 
q. 8 ugewleſene Ruͤhrlider duf. 60 alb bein 

— Erde in dem nicht gegen die wabeſimnige 
8 neno: Fron gemacht warbe Seihti in Frant 
* e Belgren ween ehrenhafte Manner Iffentlich 

wornen ver welteren Gewoluaten der friebüchen“ 
enng Nur in p�olea v deniſche Zeitun⸗ 

— * geklagt und verurtteilt, weil ſie ihrer Eympalhie 
* * dentſchen Beüder au Rhein ad r ane 

8 und well ſie des Berberben nn 
—** er polniſche Slaat duch diefe mittelaller liche 
deirleben edewin fram dfiſchen Imperlaliemus hincin 

Baldwin über die Wirkung der 
deuiſchen Krifis auf England. 
Zondon. 27. Juli. Der Vremlerminiſſter Bald⸗ 

win Ang geſtern abend in aͤrer a —2 auf 
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die Abhaͤng g!leit Englanda von ſenem inluſtriellen Sylem 
ein und ſagle, die Hoffnuvg, die an ſich bei Beendſguug 
des Krieges gewacht hatte, hälle ſich nicht erfüt. Det 
erſte Schritt, ber gemacht werden müfſe, um die Der⸗ 
organiſatlion der ausländiſchen Märlte zu belämpſen, ſei 
die Regelung der Reparationsfrage mitden 
— Geilall). Eine Beſehung in der Art, wie 
ſie gegenwärtig im Rahrgeblet in Kraſt ſei, habe dleſelbe 
Wirlung auf den internatſonalen Haudel, wie wenn man 

die Zwinge ſelnes Toſchtnmeſſers in ein Utrwert hie— 
einſtedt. Der nſernallonele Hondel ſei in Nfeft den 
kater Mechanid mus. Tie Meuſchen lernten jent ſr enen 
Aeſigen Preis die Grundlehren des Wiriſchau beus vub 
Wedſelver eyrs deunen. Durch den Siend der Weih a 
kurſe ſei is immer ſchwieriger, finamgelle Abmachungen 
wit dem Auslande zu treſfen und den internalſongen 
Handel in Gang zu bringen. Grof bruannien habe bieher 
durch die Verwirrung in Eurepa uidhl gelinten, e ſapge 
aber an, jezt darumer zu leider. Wenn die gegenwarlig⸗ 
Lage gicht geändert werde, ſo gerde bald die Zen dommeß, 
daß Mhteleuropa für die Einfahre üter deine zahlung mehr 
lelſten döönne. Taß Ergebn's würde ein immer wener 
foriſreitender Zuſammenbruch des iaternatlonaken Handeis 
wit dieſen Ländern ſein. Länder, wle Englond, die vom 
Ausfuhrhandel abhängig ſeien, würben die gröͤe Laſt du 
tragen haben. Außerdem würde es keine Reparailonen 
geben, ſolange keine finanzielle Siabilltät arreicht ſei. 

Baldwin ſührte weiler aus, auf die Dauer werde 
wohl Ruß land, dacjenige Land ſein, daß die demfch⸗ 
Aasſuhr zum größten Teil abſorbitren werde, welche di⸗ 
Reraratlonen ermögllchen würde, vorausgeſehi, dah man 
ſolche überhaupt exwarien Wnue. Welcheun Eifola der fle 
Schtitt zur Regelung des Neparalionsproblems babe, lönn⸗ 
er nicht ſagen. Er könne aur wiederholt darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Reglerung keine Anfirengungen umerlaſſen 
werde, um eire Regelung zufſonde zu briugen. 

Amerika gegen den Ruhrkrieg 
im Frieden. 

London, 30. Juli. (. W.) Berichten aus 
Waſhington zufolge hat am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag in 2800 städten und 54 Staaten der Unlon 
eine Propaganda unter der Loſung „das Kecht, 
kelnen Krieg“ ſtaltgefunden. 

Deſe Aktion wird u. q. von hughes, 
Bryan ſowie verſchiedenen religiſen Organifalio 

nen und Frauenverbänden unterſiüht. 
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De Not der deutſchen 

entwurfes erbolen, hal man dieſes unſer 

Jahrnang 
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sſchule in Polen. 
le wir bereits in der Sonntagttuggabe kurz berich⸗ 

teten, begruͤndele Abg. Kuguit Ut ta in dir Sonnabeud⸗ 
fizung des Sejms die Orlinglichkeit eines von der Deuiſchen 
Frakuen eingebragten Auft äges, worin die ſofortige Vor⸗ 
degung eines Geſezentwurfse zur Regelung 
des Sgulweſens ber völliſchen Minderheilen gefor⸗ 
dert wird. Dleſer Dringlichkensantrag, der einen weleren 
Beitrag zu dem an dieſer Stelle ſchon ſo häufig erörlerlen 
Kapiſel uͤber die Noie der Minderheilsſchulen liefert, be⸗ 
ſchaftigi ſich im beſonheren mit dir FZwangéelage der 
deufſchen Schule in Poben und gewähtt einen 
tiefen Einblick in das Syſtew, das oen verſchledenen nach⸗ 
geordneten Schulbehdrden zur Auwendung gebracht wird, 
aim unſere deutſche Schulen moͤglichſt inzuſchränteun oder 
aber ganz zu erdroſſeln. 

Der Dringlichkeitaantxag hat ſolgenden Worilaut 
PVurch inlernatlonale — iſt den völliſchen 

Minderheſten im Polaiſchen Slaale die Gewähr gegeben 
doß ſie ihr Schulweſen erbalien und fortan enlw Cein. In 
nãherer Auaführung dieſer arundſegenden Befuimmungen 
hat der Art. 100 unſerer Verfaſſung die Regelung des 
Minderheltenſchulweſeus durch eid —D Geſetß vorge⸗ 
ſehen. Seildem uns lene Zagen in felerlicher Form ge⸗ 
ſge wurben, ſind Jahre ins Land gegangen, aber äuf 
ie Verwirllichung unſerer Rechte warlen wir noch immer 

vergebens. Man hat unz die gange Zelit mit leeren Ver⸗ 
ſprechungen abgeſpeiſt, aber ein Geerentwurf über unſer 

Schulweſen iſt' bisher dem Scim nicht vorzelegt 
worden. Alz wir uns, um die Dinge in Flauß zu bringen, 
zur Mlarbelt an, der Verberellung des Fdachten Geſeß⸗ 
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ehnt. In, man hat ſogar geradezu alles gelan, um unſer 
in ſruͤherer Ziuit ſo hoch entwickeltes deutſchea Schulweſen 
mõglichſt refflos zu vernichlen. Wir müſſen befürchlen, daß 
ble Zeil blae zum Wlederzuſamminltilt deß Seſm dazu be⸗ 
nutzi wird, das Vernichtungswerk zu Sunde ju ſühren, aud 
daß wir am 1. Sepleinber vor einem Trümmerfelde flehen 

Im einelnen haben wir Klage zu führen: über die 
nachftihenden Maßnahmen und Meihoden. 

1. Oberſchleſten; Selbſt die denkkar färkſte 
Sicherung des deutſchen Schulweſens, wig ſie im Senſer 
Verlraze gegeben iſt, wird bisher durch die Verwaltangs- 
organt ſyflemaliſch ſabotllert. Man denkt nicht daran, 
das in dem zitlerlen Ablommen feſtgtlegle Befiimmunge⸗ 
richt der Eltern Aber die Erzichung ihrer Kinder zu 
achten. Etwa 30 000 Anträge, in denen die Aufnahme 
von Kindern in deulſch n Schulen erbetlen wurde, find in⸗ 
folze Verrats groß ezogen worben. Um die drulſchen El⸗ 
tern von der Anmeldung hrer Kinder für drutſche Schu⸗ 
len abzuhalten und um ſie zu zwiugen, ihre Erllarung 
zurückzunehmen, hat unter den Augen dex Behörden die 
polniſche Geiftlichtelt (Dr. Jellte) die derkbar ſiackſte Agi⸗ 
talion entſallet und die fruheren Aufſtaändiſchen haben es 
an Terroraftion wicht fehlen laſſen. Obendrein ha man 
die Stellung der Antraͤge dadurch erſchwert, daß allm 
kurze Friſten geſezt und entlegine Orle zur Abgabe der 
Anträge benaunt wurden. An Kommanalſchulen lebens⸗ 
länglich angeftellte Lehrkräfle werden karzer Hand entlaſ⸗ 
ſen. Wollen die Deutſchen Vrvalſchuſen eröffnen, ſo 
nnt man ihnen die jewelle hlerfür bereitgeſtellten Räum⸗ 

eiten. 
2. 8ongreßpolen: Die berüchtigie Schulnetz- 

poliuut muß dazu herhallen, die Kinderzahl ſoweit berab⸗ 
zudrücken, daß die deutſchen Schalen zech oſſen werden 
onnen. Man nimmt uns die Schulgrundſtücke und Ge⸗ 
bãude, das Beftimmungdrecht der Ern wid mißachtet, 
man fordert die polnliche Unterrichlaſp ache und, am die 
Poloniſierung der Klnder möglichſt ſchnell durchzuſſhren, 

das Wihnhe im vian 
Offizie ler DolLarkurs — 107, ocd pola. Mark 
Ruhiger Berlauf des kritiſchen Sonntags in Stuiſchlaud 
Eröſfauug der Konferenz in Sinaja. 
Abbruch der Variſer Memel Verhandluugen 
Oie Ruhralilon in Epiegel der Welimeinung 
Ein Sringlichteittautrag über die Rot der deutſchen 

Schulen in Polen. Glehe Seuartikei). 
Die Muaderbeltenfrage vor dem Forum der nierxatſona· 

len Roluit 
Rieſenbrand in Raws⸗Ruska. 
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ſchenen die Scholivſpeltoren —0 vor ſſondaldſeſen Drock 
mite'n vnd vor Mißbrauch hrer Amtscewalt ncht zu⸗ 

ruck, indem fſie den Lebrern die Befreiung ven Prüfur gen 
cerr ſells ſie die polniſche Untertich' sſprache ein⸗ 
fuͤhren. 

3. Großpolen: Schliießnng einer ,reen Zeh' 
ven ẽffenilichen Schalen, die während eines Johres von 
weaiger als 40 Kindern beſucht Wwaren — eine Ab irens 
ayna willkürlich gegriffene Zahl —, könſtliche Herab 
drockeng der Kinderzahl durch welllürliche Ein un Aus⸗ 
ſchulrns der Kinder, Ablehnung Eller Anträge auf Eröff⸗ 
niurc dan Sammelſdeu'en, Forinehme der Erurdftücke und 
Gebãn‘ e vm deuntſch⸗erane. Schuleemeinen und das arch 
dert, wo in derſelben Oriſchaſt eine Schule ſar die poln. 
lath. Klader beſieht. Ja, die Fortnahme Erfolgt auch 
denr, wenn aa ſich um ausdrückttche Stenfungen ſüc die 
deutſch⸗cang. Bevoͤllerung handelt. Ruflöſurg der Sckul⸗ 
verſtände der evarg. Schulae meinden. Der Erſotz die'er 
Schulen durch Privaiſchulen wird ur mögrch gemacht. Sei 
es, daß man Schuloere nen die Anmrkennupg v riaat, 
ſei eß, daß man ihnen die Genchmißung zum E werb 
ror Grnatſtẽöcken und Baulich“eilen verw⸗igert, lei es, 
doß man evang. Geifilſchen das Recht zur Schulle itund 

aupricht. Den Schylleitern und Lehrern w'rd das pol 
niſcke Staatsbürgerrecht aberkannt und zwer arch dann, 
wenn ſie rorder an poln'ſchen öffen!liven Schulen vnter⸗ 
rich et hatten, wodurch aolein ſchon ſie zweifellos die pol⸗ 
niiche St alsanoehörigleit erworben haifey. Nichtzulaſſung 
reichsdeuiſcher Lehrkräfte und abſichtliche Nickterled!gung 
ihrer E'nteirgerunge antrãge, obſche n viele von ihnen ſchon 
ũuher 10 Jahre im Lande uwvrterrichten. Forde urg der 
Kenntnis der pelniſchen Sprase in Wort und S trift bei 
Schunlezitern und Lehrern. Nichtanerlennung dir Lehrbe⸗ 
faͤh!gung aus nichtigen Gründen, ja, oſt auch Anwendung 

hefonderer Schitanen (Zimpelburo, Filehne, Löbau uñw.) 
Nſtanerkennung der Bbſchlußp üfurg in dea deu ſchen 
Schrler, Zwang gegenäüber den Eltern ihrer Kirder in pol⸗ 
riiche Schoͤlen zu ſchicken ſoz. B. in Reichtal, Ers. Kempen. 
Hexvorſuchuna und Anwendung hundert Jehre alter 
preußiſcher Verordudngen, die aus der Zelt des unum⸗ 
ſcl ränlien Abſolulismus ſammen, oud einer Zeit, in denen 
es roch vicht einwal einen Varlamenlariemus gab, und in 
der die Ideen Ober den MNinderheiten'chnz noch völlig 

anbelannt waren. 
4. Aleinpolen: In neuneker Zeit werden die 

Vraktiten zur Vernichtung des deriſchen Echulweſers, wie 
fie in den anderen Gebieien ſo erfolgreich augewandt wor⸗ 
den, auch auf Kleinpolen übertragen. 
Auf abe deeſe Mißflände hab'n wir wiederbolt in 

per ön lichen Vorflellungen und Jalerpeilatic ren hingewielen. 
Alle unſere Séritle ſind vergebens geweſen, zur Ab 

ftellung der Mißflände iſt nichi das Gerinzfie geſchebed, 
ganz im Gegenteil: Schnlkturatoren badSchul⸗ 
inſpettoren haben gewetteifert, durch ibr 

ſelbſtherriſches Vorgeher, das deutſcheSchul 
weſen zu vernichten. 

Bei dieſer Sachlage, die den Beftimmungen der Ver⸗ 
laſſung, allen demelratiſchen Grundſerun und ſeder Kel ur 
zeradezu Sohn pricht, veantragen die Unlerzeichneten: 

Das Hohe Haus wolle beſchließen: 
Die Regierung wird erſucht, 

den Eejm bis jn ſeinem Wiederzuſamwentrift einen 
Beſetzentwurf über die Minderheiten 

4 n ben vorznlegen, bis zur Inkrafttreten des Minder⸗ 
itenſchulgeſetzes aber deſur zu ſorgen, daß 

1. leire der Vollaſchulen, die im vergangenen Jahr: 
noch beſtanden haben, aufgelöſt wird, 

2. van geliſche Geiſiliche weiter die Leitungs und Lehr⸗ 
belãhi zung behalter 

3. den bieber baſchäftigten reichtdeuiſchen Lehrkräſten 
an den köheren deutſchen Nriraiſchnier, die um Ver— 

lethuvg des wolniſchen Staatsbürgerrechts einge⸗ 
kemwen find, die Lehrerlaubnis erftaitet wird, 

4 ron der Forderung · obgegangen wird, doß die Echul— 
keiter die polniſche Sprache in Wort und Schriſi be⸗ 

heri ſchen.“ 

Das Schickſal deniſcher Inter- 
pellationen. 

Von der deuntſchen Sejmfraktion wird unß 
Aiigeteilt: 
Wieder iſt der deniſche Klub im Sejm auf einie 
ſeiner Intervellallonen einer Antwort gewürdigt wardep. 

Die Antwort — naach Vordruck — iß in allen Fällen die 
lelbe:; die Erlediagung verzsgere fich, da die amtlicken 

ESrhebungen noch nicht abgeſchlofſen ſeien. Es 
. bandelt ſIch um acht Jauterpellationen aus den 

Monaten. Mörrꝛ, April und Mai beir. die Ausweiſung 
edangeliſ ber Geiſtlicher durſch den Wejewoden in Thorp, 
qn die Rujhebung der Z vaugederwaltung über den Männer 
turnverein in Tuchel. an das Verbot von deuntſchen Theater⸗ 

aʒ ffſihrungen in Soldan, um das Vergehen der Beböͤrden 
gegen die deutſchen Organiſationen und ibre Leiter, um die 
Liquidallon deulſcher Goter, um die Beſchränktung 
der deutſchen Preſſe, um die Wegrahme von 
Grun ſtclau deulſcher Schuloeme inden und um die richler 
liche Tatigleit des Hexru Sladirotes in Gromberg. Die 

dentſche Sejmfrallian begrüßt diele Antworten mit um io 
. gilsßzerer Geaugiuung, da ſie auf mehrere andere Inter⸗ 
Ie,e dellatlenen überhaupi deine Antwort erbalten hat. 
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Die Minderheitenfrage vor dem Forum 
der internationalen Politit. 

Sie bevorſtehende interparlamentariſche Fonferenz 
in Kopenhagern. 

Vem 135. bis 17. Anguſt fiadet in Kopenhagen die 
garaße interparlamenſariſche Konferenj ſtatt 
Es ſird bereits über 690 hervorragende Poli 
tiker ans der oanten Welt augemeltet, darnnter aus 
Deniſa land der frühere Kolonialminiker Tr. Dernburg 
Nrofe ſor Sch'ckina und der Präſident des dentſchen 
Relchsa; a, Löbe. Eins der wichtigften Nerhandlungs⸗ 
jtemen iſt die Frase der natianalen Minder— 
heiten, öber die der Sſweize: Dr. Uſteri reijerleren ſolſ. 
Im Aupſch'uß an die Konferenz ſind verſchiedene große 
Feſtlichkeiten geplant. 

Witos ko feriert mit Tmowſti. 
Warſcha«, 39. Anli. (A. W.) Wie wir ans eut 

unterrichteſer Ouelle erkohren, weille Minifferpräſident 
WMitos om vergancenen Sonntaa in?ganito in Volſen. 
SEotort noch leiner Apkunſt batte er eire Jängere Konferen; 
mit den Mitaliedern der Poſentr Kreisverwa'fung der 
PB. S. O. Naämiſtaas traf er in einer Vorftadi mit 
VNomon Dmowii uuſawmen, mit dem er eine längere 
ſtreng vertranliche Unterredurg ha'te. 

Die Behinderung der volniſchen Aus— 
wanderer in Danzig. 

Danzig, 30. Juli. (A. W.) Den polniſchen Aus 
wanderern worde rerboten, das nach Amerika abgebende 
Sch'ff zu betreſen. Die Verlaſſung daiu gad der Seuat, 
der die Erſauknis zur Unerſu*ing der Emigranten durch 
den omerikaniſchen Aret im Eiſenbehnzuge, in dem ſich 
wei Satmitätswagen beſanden, verweigert haf. Der Eeval 
jorderte die ärztliche Unierſuchnng im ſrüheren anf Dani 
aex Gebiet befindlichen Auswandererlager. Die Röchvar⸗ 
derer mukten vach Weihtrows zunücklehren und das Schiff 
dampfie chne ſie davon. 

tröſſnung der konſerenz in 5ſwoja. 
Sinaje, 29. Juli. (Pat.) Nach der erſten Sitzung 

der Konferenz von Sitaja wurde folgendes amtliche 
Kommnniqnöé veröffentlicht: 

.TEm erften Tage der Konferenz wurden die Anſich⸗ 
ten über die allgeweine Lage auetgetauſcht, worarf die 
vollſtändige Einmäütigkeit in allen berührten Fra 
gen feſtgehellt wurde. Die erẽe Sizung war eine Kund⸗ 
gebung ür die volländlze Eintracht der Kleinen Entente 
als eines Faltors der Solldarität und des Friedens. Die 
Diekuſſion wird morgen eröffnet werden, webel die Konſe 
rent ur Prüfung der einzelnen Frezen ſchrtiten wird, die 
von beſonderem Interefſe für die Kleine Entente find und 
in denen ein gemeinſames Vorgehen erforderlich iſt.“ 

Abbruch der Pariſer Memel⸗ 
Verhandlunger. 

Nach einer Meldung des „PLeiit Journol“ ſell die 
vom Pariſer Boiſchafterrat ernannte Kommijfion zur Aus- 
arbeimug des Statuls far Mewmel beſchloſſen habrn, um 
den deutſchen Eivſſuß auf der Ofiſee zu unterbinbden und 
Polen die Nutznitßung aus dem Memeler Hafen zu ſichern 
in Memel eine neutrale Zone zu ſchaffen. 

Andererſeits meldet die lUtaulſche Telegraphenagentur, 
die Pariſer Verhandlungen hätten zu delnem Er— 
gebnis geſührt, da die pelniſche Delegation Forderurgen 
ſtellte. die auegeſprochen pel'tiſchen Charalſer ſrugen. Die 
luaaiſche Delecalion bat Guſantien an, die Polen den 
frelen Tranſitverlebr und wiriſchaitliche Reihte im Me⸗ 
meler Hafen zufprochen. Die Verhandlungen ſind ab⸗ 
gebrochen. Die litauiſche Delegation lehrt nwach 
Kowno zurücd. 

Präſident Harding erkraukt. 
Londen, 30. Juu. (Pat) Reuter berichtet, daß der 

Gelund heits ufiand des Prãſidenſen Harding, der ſich anf 
dem Wege nach Jolemith eine Vergifinng zugezogen hat.e 
Leinen Anlaß zu Beffirchtungen gibt. 

San Franzieko, 80. Jull. (Vat) Präfident Har⸗ 
ding ver zichteie auf Anceten ſeines Arztes anf die Reife 
nach Kalifornien. Vant ärztlichem Bericht beſteht die Ge⸗ 
fahr von Kon puiallenen. 

parlamentsnachrichten. 
Aus den Sejmkommiſſionen. 

In der Sonmnabendſitung der Eejmtowmiſſion fär 
Rechtaraacn wurde der Geſetentwurf über die Abänderung 
ter Gorichiskompelenzen gepruft. Es wurde beſchloſſen, in 
allen Teilgebieien Polers die Kompetenz der Frie⸗ 
denrund Kreiegerichte bis 1um Obiekts- 
wertvons Mitlionen Mark zu erweitern. 
Auch die in den Straf⸗ und Verwaltungsvorſchriflen vorge 
ſehenen Geldſtrafen wurden eböbt. 

100- 

wurde, legten ſie geſtern die Arbet nieder. 

Cobkales. 
Zodz, den 81. Zuli 1028. 

SEiadtverordnetenverſam mulung. 
Situngoom 30. Inli. 

Zu Begirn wurden einioe Berichte verleſen: Da 
Rote Kreuſ bittet um Urberlaſſung eines Platzes für einen 
Spitalban, die iſchechiſche Geſandiſchaſt lader zum Beſuch 
der Ausſtellung in Prag eiv. Darauf wurde zur Wahll des 
Praſidiums geſchritlſen und zu Vizepräfdenten Dr. Gar⸗ 
reki, Rr. Roſenblatt mo Rapalfki gewählt. In 
den Seniorenkonvent koöpren diejevigen Fraktionen wäblen 
die wmehr als 2 Mitglieder beſizen. Dann wurde eine Un⸗ 
ter brechung augeorduet, worauf die Woahlen in die Kom 
miſſtonen ſtallfander. Nach der Wahl winde über kleinere 
Angelegeuheiten vrxehandelt und zum Schluß die Dring ⸗ 
lich eitkanträge verleſen, von denen wir den Antrag der 
P. P. S. hler Jurz wiedergeben: 

1. Der Magißrat wird aufgeforbert ſich an die ent⸗ 
ſprechenden Regierungs faltoren zu wenden, um die ibnen unter⸗ 
georbneien Orgaue für die He vorrrfang blu iger Vorfälle 
zur diſziplivaren und ſtraigerichtlichen Verantwortung zu 
ziehen. Von dem Srgebnis mũßlen die Regierungefaltoren 
den Stodtrat benachrichtigen. 

2. Bis wur Erteilung einer befriedigenden Antwor! 
durch die Regierungevertreter beſchließt der Stadnat der 
Polizei keine Unterftützung auf zahlen iun loſſan. 

3. JIx Ualerſtüßang der Familien der Geisteten und 
Verwundeien weiſt der Stadixat den Meglſtrat an 300 
Millionen Mark eusß der Siabtlafſe zu zohlen. Dieſe 
Summe muß ſpäteftens im Lanſt elnes Monais vom Da⸗ 
tum des beutigen Beſchluſſes ausgezatzlt werden. Die 
Verleilnng der anewleſenen Summe muß in Gegenwari 
von Vertreſern des Klaſſenverbandes und dec Praca“ vor⸗ 
gerommen werden. J 

4. Einen Berſcht über die Aneſuhrung des ebigen 
BVeſchluſſes wird der Mag ſtrat dem Stadirat ſpäfeſtene iw 
Laufe von 4 WMochen vorlegen. 

Sämtliche Anträge vurden mit Stiemen 
mehrheit der Linſen und der N. P. Rangenommen. 

bip Die Lobn bewegung Die Nä herinner 
haben e ne 100 prozentige Lohnerhoöhang beantragt. 

— 

bip. Da den Mützenmachern die ge'orderte 
bis 130 pro entige Lohnerhobung nicht bewillig⸗ 

bip. Den Vackern wurde eine 58 prozentige Lohn ⸗ 
erhoͤhuvg dewelligt/ woran ſie die Arbrit wieder 
aufnahmen. WB 

bip. die Buchbinder hbaben eine 67 proy ntiqe 
hhunn der Löhne gefordert. Jalls ihre Fordernua bie 
Miuͤttrok nicht berückſichtigt werden ſollie, werden ſie n 
den Arsſtaud treter. 

Die Empfavgaſtunden des Stadtpraͤfid zu ten⸗ 
GStadipräfident Cynarſti wird für Inlereſſenten au Mon. 

tagen, Mittwochen, Donnertagen ud Frellagen in der Zelt 
von 11 bis 12 Uhr vormitiag zu ſprechen ſein. Die 
Vizepräͤſidenten and Schkffen werden vom Stadtpraͤſidenten 
zu jede Zeit empfangen werden. 

bip. Aenderun⸗en iun Seſetz ũber deu Scheck⸗ 
verkehr, In Audetraht deſſen, daß im Giſttz üder den 
Schedoertehr gewifſe Unmlänglichleiten vorhanden find, die 
oft zu Meinunggaverſchiebenheinen führer, hat der Mi⸗ 
niflerrat beſchlofſer, folgende Vendermugen einznführen: 
Der Höchtſatz für Voftſcheckäberweiſungen der Voflſparkaffe 
wird auf 10 000 000 M. feſtgeſetzt, und wer für den 
daß dieſe Ueberweiſungen in Pofſämtern au' giahlt werden 
foler, die am Giroverlehr der Poſiſparlaſſe unter Baetei⸗ 
Ugung der polniſchen Land ecdarlehnskafſe teilnebmen. Zu 
dleſen Aemtern gehört auch das der Siadt Lodz. Der 
Hechſlſatz für Poſtſchecküberwmeiſungen der Pofiſparkafſe, die 
denen uͤbrigen Poſamtern und Agenturen audgezahlt wer 
in ſollen, baträgt 5000 000 Mart. 

pop. Neue Gibühren für Auslaude paͤſſe. 
Auf Grund einer Verordvung des Jonenminiſteriums be 
tragen die nenen Gebühren ſür: Nuklandepäfſe 500 o0c 
Mark für einen gewöhnlichen und 1000 000 Mi. für einen 
Daunerpaß. I 

pep. Für nach Dauzig Neiſende. Wie wir er 
fahren, wurden die Vervaliung? ämter erfter Inflanz (n 
Zodz demnach das Regierungekommẽſſariat) vom Innen⸗ 
miniſterum dazu bevol maͤchtigt, Aud landern, die raij Dan⸗ 
zig reiſen, Rückreiſeviſen zu ertellen. Ausländern, die 
nach Danzig reiſen und fich vor ihrer Räckkehr nach Polen 
— ins Aueland begeben, werden Rückrelſeriſen nich⸗ 
erteilt. 

Meglſti ierung der Rückwandere“. Die Sſowiet 
preſſe veroͤffrnilicht eine Bekannimachung der polnlſchen 
Delegation für Rũckwanderung, daß als irzier Tag für die 
Regiftrierung von Ruckwanderern der 1. Slieber feftgeſet 
worden iſt. 36 

bip· Auszahlung der Voltaſchullehrerge⸗ 
bälter. Heute erfolat die Auxzahlung der Geh lier fur 
PTolsſchudehrer. — 3 

Die Millivnuwka. In der Sonnabendjiehung 
der 4 projzentigen Pramlenanleihe (Mill'onu vta) wurde bie 
Ne. 4718 338, die vor der Poſtſparkaſſe in Warſchau ver⸗ 
tauſt worden war. autatloſt. 

R 
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Ar 62 
Zuſammentriit der varitätiſchen Kommiſſion 

am 1. Auguſt. 
Angeſichts deſſen, daß die Frage der Belleſerung mit 

ſtaliſtiſchamn Maler al, des zur Brerechnung des Teuerunga - 
zuwachſes nolwendig iſt, und des noch vor dem 1. Auguſt 
dom dauifiiſchen Saupiamt nach Lodz gelondt werden ſoll, 
jeltt bie ſür die Textſlacbeiter eingeſetie paitãtiſche Kom 
miſſien am 1. Auguſt zuſammen. 

Zu ihrem BGeflarde gehoren drei Vertreter der Terxlil 
arbellervrbande, drei Vertreter der Induſteiellerverbönde, 
ebenſo je ein Vertreier des Arbeitslaſpeltorats, des Wojt ⸗ 
wodſchaftramies und dea Magziſtrats. 

bip. Das Echickſal des Archlys des deutſchen 
MPchuilv rbard⸗s“. Wie wir erfahrer, wurde in 
Mer Situng des Minifterrais beſchloſſen, das Archly des 
wãhrend der Otlupo onszeit eniſtandenen deutſchen Schu⸗ 
vcxbandet dem Kullusminlſterium zu überſenden. Das⸗ 
Archio uhelt vlclioes Maierial über die Täligkelt 
des Sgulberbander? in den Kreiſen Lodz, Lask und 
bizennn 

rap. Beſtrafto Schulfeinde. In dir Zeit 
dom B. bis 8.Jull wurden 2 Perſonen mit 2 Togen 
und eine Perſen it einem Tage Haofl beſtraft, weil 
fie ihre Kinder uſcht zur Szzule ſchicklen. 
bip. Quür Seeresdienſtpflichtige des Tabr⸗ 

gangs 1902 Da dad lemmende Schuhjahr bzw. Hoch⸗ 
chulſemefier erſt Anfaug Sepiember heginnt und die end 
zůltige Emſcheidung üher die Aufnahme eines Schulers 
oder Siudenlen erſt Adfang Oltober gettoffen wird, beſin⸗ 
den ſich bieie Angehöcige des Jahrgaugs 1902, die im 
Juni d. J elue Uniterrichtoauſlalt beendet haben und nuu 
wieiter udieren wollen, angeſichts der Einbrruſung des 
Jahrganos 1002 zum Heeresdſenſt in einer heillen Lage. 
Mi Ragſicht darauf hat das Kriegdminiſterium den Mill- 
lãrbehörden angeorduet, bis zum 15. Ollober Geluche um 
Zarũgſtellung vom Heereadienſt auf Krund des Art. 64, 
Zurlicfelung vomn Heeresdienſt für Schüler und Studen . 
ſen), des iweiligen Milltärdienſipflichtgeſetzes intgegen 
wunahwmen. 5 — J— 

ap. Wie wir erfahren, hat das Krlegswinifterium 
die — ————— uebungen für nicht qual ſigerte Vollsſchul⸗ 
lehrer in Kongrehpolen bis 10285anfgeſchoben 

Der Preis der Zlotyſchatzbonsg wurde auf 
2 000 Mart für einen Zloty ſeſigeſeht. Der Preis ver⸗ 
v�lichiet ab 30. Juli d. J. 

Der Kampf gegon dlie Valnutaſpelulanten 
Die Lobler Kriminalpoihei unternahm in den letzten Tagen 
wiederhoil Jogden auf Sawarzbörſianer und Schmuggler 
in den Fiſenbahn gen, die überraſchende Ergebnlſſe zeuig 
tam. Eine grohe Anzahl von Valutahäudletn wurbe ver⸗ 
baflet. Die ihnen abgenommenen Geldbeträge belaufen ſich 
auf Milliarden. Kuch eine Menge Seide, Gummierzeug 
niſſe, Vorfümes uſw. wurde lonfitziert. 

Erhöhung des Siſenbahntariſs. Ab 1. Auguſt 
dirb der Vaſonentarif auj dan Staaisbahnen um 88 
Prozent und der Warenlarif an 100 Prozent erhöht. 

Judenfeiudliche Ausſchrsitungen und kein 
Enben n vergangenen Sonnabend am es im Sien- 
iewicz⸗ Pari wieder audenfeindiichen —— 
Und war fammellen ſih in den Sbendſinnden in den 
Dngen de⸗ Partes ganze Gruppen junuger Leute au, 
datunter viele Ssler die ſich bamt veronuglen, Spazier⸗ 
bren die nur irgendwie im Verdacht Janden, Inden zu 
—B belaͤſigen und zu ſchlogen. Als der dlenſttuende 
Voliiſt inen bieſer lampflaßigen dangen Seuie ſeſtnahm, 
verſuchten ſeine Geuoſſen. ihn zu befrelen, ſo daß der Vo— 

—— ——— —— 
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an nin dem Verhaftelen im Hilſudit-Gymnaſium Schute, dor der Menge ſuchen mußle. Die entwenſchte Menge 
war jedoch nicht mehr im halten und begann mit Steinen 
nach dem Gebãude des Gymnoſiums zu werſen. Erſt dem 
Kommifſar ded 8. Polijei'ommifſarials gelang es, die 
Menge zu zerſtreuen. 

bip. Ein geheimnuisvoler Meſſerheld vVor⸗ 
aeler jrug ſich in Lodz ein ſeltſatner Vorfall zy. Au der 
Ear der Drewrowſko⸗ und Stedolviauaſtraße brachte ein 
Usbekaunter dem 12.jahrigen Schlama Niteubera (Drew⸗ 
dereſta 32), einen gewiſſen Abram Zabecznik (Drewnom · 
fta I) lowie einer gewiſſen Juda Friedman-(Drewuowſka 
Siraße 18), Meßerfliche bei, die bei ledem der Verletzten 
it ſan malbewmaliſcher Genau'gkeit die gleiche Körperſtell⸗ 
rafen. Den Verlegten exteilte ein Arzt der Unfalreltunge⸗ 
ber⸗eilſchalt die erſie Hilfe. Dieſer geheimnlavolle Vorfall 
rief oUgemꝛine Beftürzung harvor. 

Eine blutige Hochze itsfeier. Während eirer 
am Sonnaa in ker Drewnowſta683 flalt efunden⸗n Hoch⸗ 
elefeler ewſtand ante⸗ den Gäſien eine blutige Schlägerel. 
Der Arbeiter Stanislaw Koſiorek, der 5 Kopſwauden er⸗ 
Relt, mußte nach dem Krankenhous gebracht werden. 

¶ “ 

Zwilche n den Brüdern Stanialam und Wladyslaw 
Grabico eniſtand um einer gemeinſamen Geb⸗bien willen 
eine Schlagerei, während der Wladyslaw Grabiekl ſecha 
Kopfwunden erhialt. 

biv. TFine entartete Mutter. Die in der Ma— 
tyſinfla 20 wohnbafte Frau Romanowſka verwies ihre 22 
hriee TDochter Marlanne in dem Augeublick der Wohnung, 
aAs dieſe die Niederlunft eines Kindes erwartete. Ein 
Arzt der Rettungebereltichaft, der von den Nachbarn har · 
bazernfen wurbe ließ die Wöchnerin gegen den Wlillen der 
Maller in die Wohnung iragen und eine Hebamme herhei 
holnn. Die Polizel wurde von dem Vorfall in Kenutnie 
geſetzt. 

bip. Neberfall. Der Hausbeßtzer Aler inder Deb⸗ 
ſti (Konrewa 19) wurde in ſeiner Woknung von mehreren 
Sandilen üb⸗e rfallen, die von ihm die Hexausdobe des 
SGeber ſorerten. Da Dabſti ſich weigerie, dem Wunſche 
der Bandifen nochſulommen, Edgen ſie wit Kalitfeln derari 
auf ihn ein, daß er bewußilos zuſammenbrach. Den Ban⸗ 
dilen gelang es zu entlommen. 

pap. Lebensmüde. Die Kokclugzlo Allee wohn ⸗ 
hafte Marlanna Sobolewſla ſuchle ſich durch Genuß von 
Jodlinktur das Leben zu nehmen. 

bip. Der Rokſcuſta 11 wohnhaſte Adolf Meldner 
erhãngle ſich in ſeiner Wohnung. 

bip. Die 25 jährige Helere Woecjewſta (Lipowa 25) 
nahm in ſelbſimörderiſcher Abſicht Gift zu fich. Ein Arzt 
der un allreliungsbereltfchaſt erteille ihr dle erſte Hilfe. 

2 

bip. Die Mlynarſta 81 wohahaſte 834 jabrige Arbei⸗ 
terin Marie Biellie wieze trand in ſilbftmörderlſcher Abſicht 
Eſſigeſſenz. Die Leben mũde wurde nach dem Ar ralenhauſe 
in der Drewnowſlaſtraße gebracht. 

bip Eine gewiſſe Natalle Zuckermann Konſianiy⸗ 
nowſta d0) nakm in elbflmörderſcher Abſicht Siſt zu fich. 
Die Urſache des verzreeiſellen Schrittes der Lebenemübden 
bilden Familienzwiftigleiten. 

bip⸗ Der in Unterſuchungsbaft beſindliche 216brige 
Johann Jamolow durchſchnitt ſich in ſelbſimörderlſcher 
Abſicht mil einem Raſiermeſſer die Kehle. Beiden guleht- 
genannten konute ärzlliche Gilfe zuteil werden, ehe es 
zulvãt war. 

— — 

bejchicuulice Selbſſbeſnnung. 
Zur Zeit der napoleoniſchen Kriege beſaßen die 

Lölter Europas fein 23 vo Bltiſches Be⸗ 
he Die Einwirkungen des Ralionalismus, der 

ne VBurzeln in Franfreich halle vnd witlebar die Juh—⸗ 
* F arzöſiſchen Heboſution ſtart beeinfluf te, lonnie 
8 führenden Geifern anderer Volter nicht ſpurlos 

— ehen. Immer wieder belonie er dad Gewelnſame, 
ge Zinmenſchliche, das die eimelnen Voller verband. 

igenarlige, Biſondire, die ünleeſchiede in Eproche 
9 ſlemmung wurden darch ihn in den Hinſergrund 

— Otoßen Einfluß beſchen dazumel ouch die viel⸗ 
—* ben Frelmaurergeſellſchaften, denen ebenſalls das 
* 7* Intereſſe des Venſchenge chlechts am Her⸗ 

Zer Zug Napoleons nach Raßlard, ſein kate— 
2865 Zutgang entfechte ein mächliget Auſlodern der 
—** d Eefſohle bri vielen Bölkern Europoẽ. 
* Sturz Napoleons gewannen dieſe an Kraft nd —* ging durch die Selen Tauſender ein mächtige⸗ 
— en urd Sichbeſtunin Die Liede und Auhapelheeit 
— * Vollatr m machte eiße heilſame Laͤute⸗ 
* Sehr vlel haben die Berneler dar dem ſan 
— eg beigetragen. In ihrer Bege ſerunz für 
—A ——— ſtin Wirlen und Schaffen im 
* 8 Afen ſie tanſende der Volle noſen i ſich. 

An ſich in den baeteſien Kreiſen des Volte ch 
—XA 8 die Heldentaten, die Settlichtelt der 

Siteig ewpor aus tie n 2 

Leb' aufs neu in hellgen Schriften, 
Daß dir jedes Herz argluht.“ 

(M. v. Scheulendorf). 
Die vnvergleichlichen deniſchen Heldengeſͤuge von Siee⸗ 

fried und Krimhilde, das reſche Schriftium der deutſchen Dich⸗ 
ler und Minneſanger das Mitlelalters erſtand aufs neue 
in entzückender Schör heilt vor den geiſſigen Augen des 
deulſchen Leſers, heß ſein Herz in Dewunderung und Er⸗ 
griffenhelt höher ſchlagen. Sier erl ging ſo marchem 
ne leiſe Ahnung von der hehren Schoͤnheit der Golik 
auf. Die wunderbare Fuͤlle der Geftaltunookraft der mit⸗ 
elaltexlichen Kunſt, ihr ureigenes, ſelbſtänd'ges Gepräge, 
die Wucht und trehdem die Anmut der Sin ier führung 
wurden durch die begeifterte Kundgeburg der Romanliler 
dielen zu eiuer Art von Offenbaxung. 

Wule vaon ſelbſt exrgab es ſich nun, daß man rechit 
vielia und ausſuͤhrliches über die Vergangenbeit ſeines 
Vollea erſahren wollle. Esa wurdaen Hahlreiche Geſtll⸗ 
ſchaſten zur Erſerſchung des Nergangenan gegründet, man 
fahndet nach alien UÜrkunden und Schriflen, gründete zu 
ihrer Aufbewahrung Muſten. Dos geſchſchtliche Studinm 
and im Binepun des Inlereſſes bei den geblldeten 
Kreiſen der erſien Hälfte des 19 Jahrhundeitẽ. ab— 
handlungen Urterſu hungen, Bücher Zeltjchrifler, Broſchüren, 
geſchichſlichin Inhalls erſchienen zahlreſch auf dem Bücher⸗ 
marit. Die Schrififteller bearbeileten mit Vorliebe Vor⸗ 
unge und Begebenhtilen gus der Seſchich ee In die 
weileſten VBollkekreiſe drang der Sinn für das geſchichtlich 
Gewordene, kdräftige und audauernde Geflih sbewegungen 
aud wir lend. 

wit Recht ſogt der große Jiallener, Leyrarda da 
Vlnei: Wer —pr der liebt wer ia. Die arebe 

* 

Kunſt und Wiſſen. 
Die Schluſfelzahl des Buchhaudels iſt vom 

Buch dãndlerborfenderein mit Wirkung vom 27. Juli al 
auf 80 000 feſtgeſeht worben. 

Photographierte Atamzertrũmmerung, Ddaẽ 
in der Geſchichte der Alemforſchung dentwürdige Expe⸗ 
timent Rutberlords. dem es gelang, durch ein Bombarbe⸗ 
ment mit Alphate lhen das Stickſtofſalem zu zerirümmern 
und es in Helium und Waoſſerſtoff zu zerlegen, iſt Idt 
auch im Bilde feſtgehalten worden. Den eugliſchen Ge—⸗ 
lebr!es WB. D. Har kins und R. W. Ryan iſt es ge⸗ 
lungen, den Verlauf der Alomzerirümmerung photographiſch 
ſeſiſulegen. In einer Riihe von 21000 photegraphiſchen 
Blidern, die ſie auſgenommen haben, finden ſich zwei ſeut⸗ 
richt zueinsnder aufgenemmene Bilder, die deutlich den 
guſ nenſtoh eines Alphaieilchens Thorium mit dem Kern 
aines Stickſtoſſaloms zeigen. Man ſicht anf dieſen Blldern 
wie ſich die urſprüngliche Bahn des Atomz an ber Sloß—⸗ 
ftelle ia drei Zwege ſpaliet. 

Die Chineſen als Lehrer der Waltechnlit 
kluch auf dem Sebiet der Technik der Malerei ſcheinen 
die Chineſen Europa als Schritimacher gedient zu haben. 
Ddas wird insbeſondere durch ſechs in Formeln gebrachte 
Vorſchriften beſtätigt, die der chineſiſche mMaler und Kunſt- 
kritiker Sie · Ho gegen Ende des fünften Jahrhunderis in 
einem Buch niedergelegt hat, das unter dem Tilel Die 
alten Maler nach dem SGrad ihrer Verdienſte geordnet“ 
erſchienen iſt. Dieſe Vorſchriften ſind in Regeln gelaßt, 
die dazu beſtimmt ſind, die Klaſſierung der älten Maler 
nach beſtimmlen feſtgelegten Vergleichspunkten zu bewir- 
ken. Sie lauten: J. durch den inneten KRylhmus leben⸗ 
dige Bewegung zu geben; 2. nach den Anien des Kno⸗ 
chengeruſtes den Pinſel zu führen; 3. nach dem äuheren 
Bild die Fform zu veſtimmen; 4. nach den Saltungen die 
Farben 2zu verteilen; 5. durch eine regelmäßige Einteilung 
die Harmonie herzuſtellen; 6. bei der Wiedergabe der 
Modelle der zeichneriſchen Ueberlieferung ihr Kecht zu 
wahren. Wenn dieſe ietzte KRegel ſich in der hauptſache 

auf die Kopiſten bezieht, ſo legen die fünf erſſen die 
Hauptbedingungen des unmittelbaren NVaturſtudinnns mi 
einer Klarheit und einer Weite des Seſichtsfeldes feſt, die 
wir in Eurnpa erſt zehn Jahrhunderte ſpäler in den 
Schriften Leonardos de Vinci wiederbegegnen. 

Die erſte Regel iſt von allen die bedeutſamſte: ſie 
iſt dieſenige, die auf das Genle zutrifft. Sie bedingt als 
unabläſſige Vorbedingung den Beſiß einer perſönlichen 
Naturanlage, wãhrend die anderen zu erlernen ſind. Sie 
enthullt das Grundproblem aller darſtellenden Kunſt, das 
Problem, Bewegung durch Kuhe wiederzugeben. Das Lehr⸗ 
buch des Chinefen entwickelt ſodann mit umſtändlicher 
Senauigkeit die techniſchen Methoden, die den Segenſtand 
der Behandlung bilden. Er beſchreibt jede Farbe uner 
gleichzeitiger Angabe, wie dieſe herzuſtellen iſt. Auch in 
den Handbüchern der Malerei, die für die europälſchen 
Kunſiler bis zum 16. Jahrhundert maßgebend waren, 
findet man ähnliche Kezepie zur herſtellung von Farben; 
erſt vom 17. Zahrhundert an verzichleten die Maler dar⸗ 
auf, ſich ihre Farben. ſelbſt herzuſtellen. So ſpricht bei⸗ 
ſpielsweiſe Cennini in ſeinem ‚Trakltat der Malerei? von 
dem Mineralgrüun faſt mit denſelben Worlen, die der chi 
neſiſche Verfaſſer gebraucht. Dieſer verſichert uberdies 
daß die Gegenſtände keine feſtſtehende Farbe haben, ſon 
dern je nach der Beleuchiung und anderen Umſtänden 
die Farbe wechſeln, ſo daß ein Blatt eher wohl dem Huge 
blau erſcheinen, und ein menſchliches EAntliz alle Ebſtu⸗ 
fungen der Farbe des Regenbogens widerſpiegeln kann. 
Diefe Wahrheit, die die impreſſioniſſiſchen Maler als eine 
wellbewegende Neuentdeckung feierten, war demnach in 
China ſchon ſeit vielen Jahrhunderten bekannt. 

— — ö— — — —— —— — — 

Llebe in die Tochter des großen Erleynens.“ Aus der 
Keuntniz der Geſchlchte ſanes Slammes, wächſt uatür⸗ 
licherweiſe die Erkennuinis, die geſchlchlliche Selbt⸗ 
beſiarung. Juſefern jemand weiß, woher ſeln Weg 
kommt, wird ar ouch mit Seichtigkeit exfahren, wobin ſeln 
Weg führt und warum er ihn gehin muß. Er wird 
zu nem bewußten Glled leines Volles zu einem reifen, 
vdollen Miufchen. Wir alle leben vom Vergangenen und 
gehen am Vergangene zu gruuder, ſagt Gotiht. Die ge⸗ 
ſchichtliche Unwiſſenheit rächt ſich in Sanderheit an 
Wlkiſchen Minberheiten ſchwer. Ohne den klaren 
Küdblic in die Vergauginheit in auch keln feſtumriſſents 
Ziel in der Zatuuſt zu dentlen. Ohne ein Woher beln 
Wohin. Unwiſſenheit zieht in allen Lagen eine Gedrüdh⸗ 
heit, Schich ternheit, Benochteillgung nach ſich. Der Lebens ⸗ 
tampf. umſo mihr der vblliſche KAmpf will uus · mit aue⸗ 
gezeichneten Waffen geruſtet wifſen. Oder wir fallen dem 
Seirdi und Seiachter des Segners anheim. Verſchümt 
můfſen wir uns vor ſelnen Augrlffen in das Gehäuſe n⸗ 
* geſchichtuchen Unwiſſerheit, gelſtigen Trägheit zurüd⸗ 
lehen Gechichiliche Aufliaruug iun ung daus dieſen 

SGiunden biller Rot. Aus allgemeinen Erwägurgen der 
Buͤdung muß ein jeder über ein Mindeſtmaß von g 
ſchichuchen Kennmiffen verfügen, zur Auabildung eines 
ſidilichen Sinnes jur Fallung ven Urleillen in 
Hichſicht das Msglichſte beitragen. 

Aus dem Stobiom der Geſchichte floſſen ſeither die 
mãchtifien Antriebe des voltiſgen Wohlens und Voel 
bringens fie wrde zum gedeihlſien Rahrboden für ide 
Art Krbelt duw Wohle der awaektammien Vol 
ſchafte Und wie wencher voluſch· chmachten der Seel⸗ 
oi ein lobeuber D ars vergllbien Popuren, gus 
daaubica Aetten icen! Ein Quidboryvon von nie ver 



x. s⸗ Feele greſſ Renite dn gen ida⸗ 
Sport. 

Das 10. Gauturnſeſt 
zerx Vexeinigten Turnvereine in der Woj'wodſchaft 
Lode, das cin Sornteg in unſerer Stiodt begongen wurde, 
geſtaltete fich dant des gür fftigen Weſers m einem ſelter 
wpoſanien ſporilichen Erreignis. Am Sonvebend oben? 
fand im Lolale des Turxnvereir Krofr“*“, Sentiewicza 54 
dem in dieſem Jahre von der Gouleilunz die Veräanſtal 
tang des Gauturnfefies übertragen worden war, eine 

Sitzung der Schiederichter 
beire ſſe Beſprechung vud Feſtezung der Regeln ſür den 
am Sonntag vormliag ſaufirderden Zaslſtampf Fa'i. 

NVNach dieſer Situng jand in dem ſeſtlich geſchmückten großen 
Saele genonuſen Vereinelelales der Cmuſang der einzelnen 
ſchon an dieſem Abend elpgetreafferen Mitelleder der aus 
wãrilaen Turnvereine durch den Feffausſchnß und die Mit 
dieder des feftgebenden Vereine flatt, worauf daun um 
9 Uhr abends ein 

Kommers 
veranſtaltlet wuxde, der bis nach Mitternacht währie uand 

bel vrerſchiedenen Anſpra ben in der gemlilichften Weiſe nach 
echt deuticher Turnerart einen äußerft gelungenen Ver— 
lauf nahm. 

vVm Sounniag halten ſich gegen 8 Ubr mor- 
gens anf dem Sporiplatze des Turnvereins Kraſi“ an der 
Wodnaftiraße 4 80 Teilnebmer zum 

8wöolftampf 
ſewie zahlreiche Zuſchauer eingefunden. Zu dieſem Kampf⸗ 
traten 9 Riegen in 4 Gruppen und zwar: Ober⸗, Mitllel⸗, 
Alter? und Jogtnoffuſe au. 

Noch dem Wiilkampf, der bis 12 Uhr millagsa rie, 
begab man ſich nach dem Fefltſaal an der Siendiewica 54 
wo ſich kereils zwiſchen die übrigen Mitglieder der ous 

wãrligen und Lodzer Turndereire wit ihren Vereindbannern 
ſowie viele Gäfte eingeſunden hatten, zum 

gemeinſamen Mittageſſen, 
das genau ſo wie der Kommers om Vorlage bei verſchit - 
denen Trinkſprüchen in fröhlichfter Weiſe verlief. 

Friſch geßärkt vohmen donn die eirz nen Vereine mit 
ihren Fahnen auf dem geräumigen Plaße des 8. Zuged 

der freiwilligen Feuervehr Auffiellung wo ſich des Lotal 
des feſtgebenden Vereino befindet, worauf dann puult 3 

Uhr nackm ttags im langen 
Feſtzuge 

der Aukdwarſch nach dem Feflplaße angelxeten wurde. Unſer 
dem abwechſelnden Klängen eines Marſches der Kapelle des 
Muſilvere ins Stella? und des Trowpeten Orcheſers des 
Lodzer Sport⸗ und Turnvereins bewegte ſich der lange Zug, 
der mit den vielen in den ſchmucken Sporla koftümen einner⸗ 
ſchreilenden Turnern und Turnerinnen aud den Vereina⸗ 
fahmen bei dem herrlichen Sounenſchein einen praächtigen 
Aublick gewãhrle, durch die Sienkiewicza⸗, Pettilkauer⸗, 
Sluwno⸗ and Wodnaſtraße nach dem an letzierer gelegenen 
Sportplatze, auf welchem ſich inzwiſchen bereita ein zahl⸗ 
reiches Publilum verſammell haite. Hier rahmen die Vereine 
im Viereck Aufflellung, werauf der Vorſihende des ſeſtze⸗ 
benden Vereins Herr Oskar Dreßler jun. eine tuxze 
Anſprache hielt. —8 

Sodann hielt das Miiglied der Gauverwaltung, Herr 
BSergmann die 

Fefſtanſprache. 
Redner führte unler anderem aus: 

Verehrte Feſtaenoſſen, liebe Turnlameraden! Die 
Gauperwoltung der hier vereiniz ſen Taxnvereine, in deren 
Namen ich zu Ihnen ſpreche, mächte dieſen ſeierlichen 
Zugernblick nicht norũbergeheu lafſen, ohre auch ſeinerſeiſs 
ſeiner Freybe Ind Geructuung über den Aufmorkch ſa 

vieler begeiflerler Anbãnger des edlen Turnſporla Ausdrrdk 
zu giben. Unſer Feſt iſt auf dem Höcepunkt augelaugt 
Die Stunden heifen Kompfes um den ſurneriſchen Ehren 
vxeig iegen hinſer uns; viele junge Turner beſiand en 
heuſe alanzend ihre Feuerprebe, aber auch ſo mancher 
ãltere Jonger Jabns bewies von veuem kie Lelinmes ⸗ 
mõglichleiten emes im dauernden Turnbeurieb geftäbllen 
Körpers. Nau kemmt der Teil unſer⸗s Feſtes an die 
die Neihe, der unſerer geſchätzten Feſiteilvebmerſchaft 
durch grordrele Tarbleturgen gerade die Schänheit un 
ſexer deuſſchen Turnkunſt vor Augen ſühren ſoll Ert 
lediet Zrch daher, liebe Turnlameraden, dieſer dankbaren 

Aufgabe deratt, daß ins viele neue Ankänger gewonnen 
werden. Und wie uns die eipheiüliche Tuenkleidung alt 
elne Ermeinſchaft ohne Rinç- und Kloſſenvnierſchled 
kennieichnet, lſo wollen wir auch heut uno immerdar eines 
Geiſea *leiben und in Treve und Ankänoglichkeil zur 
ſchönen Turnlunſt uvnd zum Ea verband unſerer hieñgern 
Turr vere ne, der in zielbh⸗wußter Arbeit Fuer Beſies 
und damit zuzleſch das Mohbl unſeres Staates urent 
wegt anſtrebbee 

Nach dieſer beifäliz aufgenommenen Anſprache be— 
gannen die, 

ſpertlichen Vorfäbrungen. 
Zunãcht wurde das Handballſpel zwiſchen der Manr⸗ 

ſchalt des Turrvereins „Kraft“ und des Lodzer Sport⸗ 
und Turr vereing* auzoetragen. Das Spiel endete mit 
dem Eroebnis 230 zugunſten letzigeraunlen Vereind. 

Sodarn fanden flatt⸗ zwei Sonderdarführungen der 
Zöolino?abtellnye unter Linung der Vorturver Serren 
Kaniera und Steg; eine Sonberauffübrung ber Turuer 
des Zoie zer Turpvereine un⸗er Leifung des Tarnmarie 
Herrn Doberſtein; das Eewichtheben und die Rin— 
tämpſe der Atbleter-Able lung- des Lodzer Turnverein? 
Kraft“, die mit arohem Belfol aufaenommenen Freiübur⸗ 
gen (nach den Müncherer Frelübungen) unſer Lellvng deẽ 
Gauturnwarta Herrn Affovs Stempel, die vorolſchen 
Kunſifreiübangen des Turnpereing Kraft“, das Köriurnen 
der beſſen Turner, bei welch legteren Herporrooendes gele'⸗ 
flet wurde und das Riedenturnen an ollen Geräten, das 
eider infolge eines plößlich niederaebenden Regens abge⸗ 
brochen werden mußle. Als dieſer nach wenigen Minnen 
nachgelaſſen hatie, fand die 

Vreisverteilung 
ſtatt, bei der der Vorſitzerde der Gauleitung Herr Edrard 
Stehr eine Anſpracke hielt, in der er in bese iſterten 
Worten die Jagend zur Dflege der ed'en Turnſporta ar⸗ 
ſpornte. Nachdem hierauf roch Hexx Stempel das Wort 
ergriffen batte, wirden die Sieger einzeln ausgerufen und 

die aus Eichenlaublränzin beſtehenden Preiſe ver⸗ 
abfolgt. —— 

Abendse ſand ſodenn im Feſtſaole des Turndereine 
Kraf.“* ein 

Tanzkränzchen 
dati, an welchem ſich die Turner und Sportler mit ihrem 
Damen ſewle viele Gäſte biz zum Anbruch des To⸗es in 
gebobenſter Slimmung beteiltaten und bei welchem ſie ſich 
auf das beſte zu unterhalten verſtanden. E. K. 

Der Deutſche Sportverein Troppau“ in Lodz 
Dieſer Sporlorrein, welcher den deutſchen Fufballſport 

in der beutigen Tſckecholle walei proſentiert und in dem Bezitl 
Mähren die Meiſterſchaſt inne hat, iſt gigenwärlig auf 
einige Eaftſpiele nach Polen gefommen. Die Troppauer 
Elf, welcbe om Sonnabend und Sonntag gegen den Ladzer 
Meiſter L. K. S ſpielle, ftellte eine hrem Ruſe durchaus 
eniſprechende Menuſchaft dar. Sie beſitzt einen glänze iden 
Tormann, eine ſehr gute Verkeidigung und Halfreihe; auch 
die Stuͤrmerreihe iſt wicht ſchlecht, nur feblen ihr einioe 
qute Schñten. Vor allem eichnet ſich die Wannſchaft burch 

bleibt das Er⸗eba ie. 

—F out trainierlen Spirt zum Ball und das Aufflellen 
zur Abwebt aus. Die Maunſchaft bedient ſich gröld tenteils 
des Ho v�ſyſtens und Fgelſpiels Die Flũgel ſanden jedoch 
nidt garz auf der Höhe und ſchufen wenig güuſtige Sitne ⸗ 
honen Die drei Innenſtürmer ſind wehl gçute Drübler 
aber kdeine Schutzs . Deſſenung achtet halle der Lodjer 
Dormarnn genßgend Arbeit. 

L. K. S am erfien Taz komplett. Gobxiel wird 
jedoch in den eiſten Minuien pläſſſert und es verrtritt ihm 
Piolrowſti. Das Sp'iel dieſer Manrſchalt dann ung nicht 
mehr zufrieden fellen. Seit den letzlen Meiflerſchafta⸗ 
ſpielen wird ſie immer phlegmaſiſcher, die Siürmerreihe 
weift wenig Energie auf und unternimwmt plauloſe Bo⸗- 
köß“. Wenaga nict dar rechte Flügel durch ſeine Durch- 
brüche ein wenia Leben in die Mannſchaft gebracht zälte. 
wäre die Stüxmerreibe überhaupt fſlets im Huntergrunde 
gebli ben. Wenn ſich auch oft Müller durcha beitete, ſo 
hbeſitzt er leider leinen Fcheren Schuß, vm erfolareich 
dämofen zu können. Spirga und Lauge kawen ſaſt zor 
nicht zur Seliung. Es gäre Zeit, daß ſich L. K. S. 
energiſh in“s Zeug legt, widriaer ſalle wird er den Lodzer 
Futbolſport bei den allpelaiſchen Meiſlerſchaftsſpielen 
ſichlecht mäſintieren und ſchlecht obſchneiden. In die 
Mannſchaft mäüßlen jmge inenſive Kräfte hineinlormen; 
die allen Kanonen“ haben auẽ geſpielt. 

Erſter Tag. 
Dentſcher Sportverein Troppan. — 8.8R. S 

—— 8 
Dem Sch'⸗ettrichter Hexrn Dietel Lellten ſich fol⸗ 

gande Manßſchaften zrem Seſellſchetsſpel- Troppau: 
Bellat; Neumerer U. Czech; Zidek Gleß, Roͤsner; 
Sitrock Vrigula, Twarok, Neumeyer Ul, Rönig. S. K. S. 
Ziſcher; Cyl, Kowalciy?; Gahbriet, Oto, Hen“; Sledz, 
Lange, Müller, Syunno, Dar“a. Vam Arſftoß an lenen 
die Gäſte viel Temwenawent in inn Spfel und waren den 
Ledjern von Anfarg aa üterlegen. Durch ihren meifter⸗ 
haften Sport zym Boll oelingt es ihnen, übec ihm die 
Herrſcheft zu cewiren und hallen die Verteidigurg von 
L. K. S. viel Arb it. Fiſcher ikt im Tore gut und pu⸗ 
riert ſo manchen getährlichen BU. Bei einem Zuſam⸗ 
wentteß wad Gabſel pläſſie t; Aihn vertritt VPiotrow ki. 
Bad drauf wird der Rechtsauzen der Gäfe oberhalb 
des rechten Auges beſchädigt utd muß auf kure Zeit das 
Spielfeld verlaſſen. Wa rend dieſer Zeit gelingt «8 den 
Teerprern für izre Farben das erſte Geal durch Kombi⸗ 
notion zu treten. De Gaſte werden ſebreot gefaͤhrlich, 
doch jehlt ihaen die Shußſicherheit und die Belle landen 
mmrx ſfnapp auf Aus. 8. K. S. Stürmerreihr dommt 
gegen die gete Verte'digung der Guſte nicht auf und 
kommt ſelten ver das Tor derſelben. Bis zur Pauſt 

Die zweſte Halbzeit beingt den Lodzern berelts in 
der erſten Mirute durch einen Durchbruch Durdas das 
Fusoleichs!or ein. Das übrige Spiel ſt we in der erſten 
Halbeit. Ewas roh von ſeilen e. K. S. und duch das 
ichufe an Ball gehen der Gäſle e iſteben oſt nlieſame 
Rempelichen. Der Zentrumſtürmer der Gaſſe fält dem 
un farren Sotel zum Opfer und wuß das Kampffeld ver⸗ 
laſſen E ſoll wie ver autet. ine Riprenverletzung dapon⸗ 
getraea haben. Die Gäfte ſind ſtark überlezen, doch Vor⸗ 
ile aAnd ſie nicht imſtaude zu err⸗ichen. Kurz vor Schluß 
bei eiaem Indrang der Gäſte am Tare S. K. S. webrt 
die Verteidigang mit der Hand ob. Der Strafſtoß landet 
vnha t?ar ins Net. Mit eirem wehlverdienten Sieg 221 
jür die Gäſte ſin et das Spiel ſeinen Abſchluf. Ein lar⸗ 
relter Schiedarichter war Herr Dielel. 

Zweiter Tag. 
Deutſcher Sportverein Troppau — 8. KS 

221620). 
Droppau mit einem Eiſatzmanyn, LK. S. auflelle 

Lange. Heide — Kepios. Salme Die Gäße weren auch 
— — — — — — — — —— — 

ſſegerder Zroft gerade vom Sſandpontt des Vol'stums iſt in 
allen Ziten die Geſchichte geweſen. Nor ous ihrem Var⸗ 
ſtänduis beraus ergärlt das vblkiſche Bewpßiſein, ſie iſt 
die Grundlage der Anhänglichleit und Wertichäßung zu der 
Väter Art und Sitien. Sagt doch Gocthe: 

Wohl dem, der ſeiner Väter gera gedenlt! 
Der froh von ihren Taten, ibrer Größe 
SDle Hörxer unterhalt, und ſull ſich frruerd 
Ans Ende dieſer ſchönen Reihe ſich 
Geſchloſſen ſitht! 
Aus dem liebevollen Sichverſenlen in Leid und 

Freude ſeir es Volles, wie es in zablreichen Schriſien, die 
uins die großen Geſchlchiaforſcher als treues Vermöctnis 
binlerlaſſen haben, offen zutage liegt, wächſt vnd erſtarlt 
unſer ureigenſtes Volis lum. Wir reifen »u voll verngen, 
kernſeſten Gliedern, zu leben igen, talenluſticen, ſchaffeng⸗ 
freudigen Deutſchen herar. Mit llarem Biick das Gegen⸗ 
wãrtige und Teroangene, den laugen biller⸗rendigen 
Lebensweg unſeres Volles überſchauend, lönnen wir uns 
zur mutigen Tat zum vorbebaltloſem Eingreifen ſür Recht 
vund Gexrechliglelt mit ſittlichem Srnſt ermannen. Die Bei 
wiele der Großen unerer Geſchlchte, ihr helder hafles 
Kämpfen auf der Wahlſtatt und im Siudierzimmer, in der 
Werlftatt und im Feld und Wald (denn Kultur fömpfer 
vbllen wir in erſtar Linie ſein) gibt uns Aredauer vnd 
Zãhzigleit im Lebenslampf. Denn laßen uns d'e Gflalten 
der deutſchen Geſchichte kalt und teilnehme ſee⸗ erwärmt 
fich unſer Herz ſür das Scheckſel der angeßt minten Vol 6. 
gemeinſchaft nicht mehr, darn hat unſerem oltetem dee 
Todecſunde geſchlagen, dayn ſiud wir als Deuche ge 
ſtorben und verderben. Unſere Sorge atlie ol d der 
Aſlege des geſchichtlichen Studiums. das das Rückarat 

jigliden röhrcher Auftleruagsarbeit bildet. Oee Kenninla 
ſeine Eeenr tnis, ?eine Liebe zu Volk und Vol'sſum. Und 
ohne geſchid tliche Seltſtbeſfimmung ftellen wir Dert'icke 
Kongreßpolens einen hufloſen, ſchwachen Haufen dar, der 
unreilbar ſeiyem Untergang entgegengeht Darum: Auf—⸗ 
klärung, Forſchurg, Suchen in Afarr⸗ und Amislan lelen, 
in Archiveu, Bekanptaabe des Gefundenen. 

Iſt auf dem Gebiete der Erforſchnung dentlcher Kul⸗ 
tararbeit in Polen bisher ſchen efwas upternemmen wor 
den, woraus man Belehrung und E:munterung ſchöpfen 
könnie ? wird man ſfragen. Ja, wir verſüßen, wunn duch 
nicht über ein reichhaltiges, ſo doch über ein mit viel 
Soxgſalt vnd Liebe verfaßtes Schriftium. Die erſlen Bei— 
traͤge zur Geſchichte des Deutſchlums in Kerareßpolen ſin ⸗ 
den wir in der in den Jehren 1912, 10183 durch 8. 
Wolt, S. Eich ler und K. Grams herausegebenen 
Monate ſchriſt Seifligee Leben“. Dieſe Mondiseſchrilt ver- 
dent voch dadurch beſonderer Beochturg, ſt ſie dech das 
erile von eſaheimſſchen deufichen Verſaſſern beſchickte Mo⸗ 
ralẽblatt, das völlig den kdengrißpolniſchen Verbältnißen 
ch anzupaßen ſuchte. Von grundſat licher Bedeutung wa 
xen die mit warmer Hiugabe geſckrlebenen Aufſätze des 
Lehrers Karl Grams (der den Leſern der „Freien Vr.“ 
unter dem Verſaſſeruamen Kage gut bekaunt iſt). Seine 
liefſchürſenden Unterſuchungey ouf dem Gebiete deulſcher 
Kulturafbett in Velen, ſeine lauten Mabrruie zu Deene an 
der Vẽler Auderken rtellen manch⸗s Gexiſſen woch, bad 
bia dahln rem en Gößen diente. Nach zwrifähigem Er 
icht inen würde die vortreff iche Wobaleſchrit eingeſſellt. 
Bald darouf brach das Kr'egſungewit er ein. Neue Kroͤfle, 
eue Zlele beherr ichten den Plam. Die fkullurgeſchichtlichen 
Anterſachungen wurden geſchickt und wärdevoll von der 
Wochenſchrift Deutſche Voſt“ weitergefiührt, man ward 

ſich des brhen Wertes ſt mmisgeſchichtlicher RAuft lärung 
zur Genöge bewußt. Auch von dentſchländiſcher Seife 
entdecktek wan das Deutſchtum in Kongreſßpolen. Man 
ſchritt zur Erſorſchung ſeiner Gegenwart und Vergangen⸗ 
heit. Dr Praeſent bat in kucppen Worteu das Wich- 
ligfie in ein em Aufſaz, der im Handbuch von Polen“ e- 
ſchienen war, über daẽ hierlaͤndiſche Deutſchium zuſammen ⸗ 
gefaßt. Sthr überſichtlich, unter Angabe allen dieabezüg⸗ 
liches Schriſtirms bebandelt derſelbe Verfaſſer in ſeinem 
Büchlein „Das Deutſchtum in Köongreßpolen 
und ſeine Geſchüchte“ den Staff, Das Werlchen 
führt in unſere Geſchlchte ſehr gut ein und iſt atfs wärmfte 
edem zu empfehlen. 

An Umfang und Sitoff bedentend reicher, anf zuver ⸗ 
lãſſigemn Quellermaterial aujgebau“, mit beſenderer, beinahe 
dramaliſa er Wucht geſchrieben iſft das von Adolf Eich⸗ 
ler verſaßte Bech „Das Deutſchtum in Kongreß— 
polen“. Leider iſt es nicht in dem Maße unter ung 
Seuiſchen verbreifet, wie eß ſelnem Geifte nach ſein ſollte. 
gum wahren Volls und Heimatbuch müſſe e wirden und 
dürfte in leinem Houſe, wo Deutſche wohnen, fehlen. In 
leichtorr fländlicher, flichender Sprache verfaßt, bielet es fut 
jung und alt eine anſprechende Lellüre. 

Die Oftdeutſchen Monatshefte“ gebhn im 
venfl ſeren Jehr eine Sondernummer über da— 
Deutſchtum in Kongreßpolen heraus, die eben⸗ 
folla viel Leſenswertes aus Geſchlchte, Sitſe und dem 
griſtigen Leben der Deutſchen in Kongreßpolen enthält. 

Im Anguft d. J. gibt die Halbmonaiſchrift der 
Aun«⸗landadeuiſche“ anläßlich des hunderjährgen 
Jubiſãumsa der Gründvng der VSodjer Induſtrie ebenfoll? 
ein Sonderbeft heraus. Einheimiſche Verfaſſer nehmen 
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diesmal, wenn nicht ſo ſtart, ſo doch überlegen. 2. K. S. 
ſpielt diesmal etwas lebbeſur, doch mmer noch viel zu 
lan, hauptſachlich die Stütmer die ſich auch diesmal zu kel— 
wRem einheiillchen Augriff aufraffen lbönnen. Socar ein 
Lifex wird fehlgeſchlagen. Die Eaſte erzielen das erfie 
Tor durch eine Fiare des ünken Fiüceia, welche vom 
Zenlrum mit ſicherem Schuß ins Net gerelen virnd. B 

ur Pauſe 1:60. 
Nach Senenwech'el ſiad es die Rolen (L. K. S.) die 

oft —A— doch die ſtarke Verteidſgung äßt ſie nicht 
dur Dle Läufer der Gäſte p'elen aufopferyd und ur⸗ 
Aten ſhre Siͤrmer wil grin Bellen. Wegen „ſoul 
belommt Tioppau einen Eiſmeler zudiin ert, weicder in ein 

eilea Voal verwandelt wird. Oft muhß die Lodjer Ver⸗ 
leidigung mit Tunwendung phyſiſcher Krall die Doppauer 
Dwehren, und der Schiederichſer hat ein ſchwetes Amt, 
Auch das minderwerlige Publilum wirlt fiard auf Schiede⸗ 
dchter und Spieler ein, velches durs ihr unſporilide⸗ 
Benehmen und Sejohle Sſemn hervorruft, die anderewe 

wülllch auf dem Sporiplatz kelnen Platz haben. Auch hier 
mußte die Verwalwung von L. K. S, endiich einmal Ord 
dung ſchaffen und dieſe unliebſomen, freiwiligen Sympa 
titer in Schach hatten oder vom Sportplaz ſernhalten. 

mag ſich ein erfabrener, vielgereller Fufballer den⸗ 
en, wenn er auf enem Turnee nach Lodz ommt und hier 
ſols einer beflicen Auſmahme begegnen Farwahr ein 
ſſlegtes Rerommer 

Fur umfaires Spielen des linlen Verteidigers wuß 
der Saͤnedericler inn zwelten Elſwmeter diltierer, der aber 

en den Gaffen nicht derwandell wird. Das Sviei gebt 
in bochſter Auftegung ſeinem Ende enigegen. L. K.S. 
verſucht wenigflens ein Chrenior zu retlen und kommt vor 

Tor des Gegners. ver Troppauer Verleidiger moc 
dand und KSiſaleht burc Vioirorſti einen Eif 
weter. der vom Torwaãchter zwar abçebolten, aber Pio⸗ 
Zowſti greift den Torwahler ͤn und nohn üm wil der 
Zruſt ſamt dem Ball ins Nitz Der Schiede richter exrlennt 
Sals Tor an, was bei den Gäſten Unzufriedenhei her— 
ruft, im Grunde genommen jedoch unberedigt ifn Rech 

inige Stjunden unh dos Spiel wind wit 221 zugunſten 
Ipous abgepfiffen. Herr Fiedler als Schiedrrichter 

lle ebrohl ex ſos ie Rohle Biehe gab, dieemel iner 
wochen Tag und überſoh ſo manche was bei den Stie 

lern Entrüſtung hervorrief 
Die Troppauer Gaͤſte haben zwei ſaure Slege errun 

gen, die ſie wohl nie vaheſſen werden. Ab. 

Eeonard — Werimm iſter im Leichtgewicht. 
viner Meldung aus New NYork zufolge ſiegte im VBcxowpf 
— die Weiimeiſterſchahe im Leichtgewicht Leonard 

** ach Vunkien über Lewig Tendlen 
R Eriqui verliert ſein Welich ampionat. Fus 
— vird gemeldet? Das Wellchampfſonat im Boxen 
Federgewich) w ν ee, welcher Crtqui auf 

Punlle in der 15. Runde ſchlug. 
—* Zen Bodeuſee durch ſchwotsmen. Zwilſchen Ro— 

— uud Friedrichekaſen, auf eiver Sirecke von 18 
J ome ler Lẽnge hot der Dauerſchwimmer Kemmerich 
ohne Begle itbooi den Vodenſee durchſchwommen. Er hait 

—IX 8 Sunden gebraucht. Ein abends gegen 
* eipſebent er Gewitterſturm ſoll ihn eine beträ⸗ktlicht 

3 abgetrieben doben, ſo dah er eeſt abends 10 Uhr 
—7* z der Boololaudeſtelle vor dem Aurzartenhoiel, 
—— — * naſſen Element entſtieo. Kemmerich 
beeet anal zwiſchen Dorer und Calais zu 

* netoresdweltretarde. Zwei neue Molorrad- 
— ode wurden gelegenich der Veiſterſdaflen des Lon 

ecrrxadklube auf der Beooklaud⸗Babn aufgeſtellt. 
EDemnle ien⸗ auf eiee m ereſpen e 

— 

Freie Preſſe — Dienstag, den 31. Juli 19280 
Rad über 5 Miilen mit ſtehendem Start einen Stunden- 
durchſchnitt von 167 83 Kilemeier, öber 10 Meilen mit 
fliegendem Siart brachte er es auf 162 75 Filemeier Slun · 
dendurchſchnitt. * 

— Reiche 
Rit ſeubrand in Rawa⸗Nutta 

Wie der „Kurjer Wieczorny“ berichtet, brach am 
Sonnabend in Rawa Ruska ein Rieſenbrand aus Das 
Feuer entſtand im hauſe des Kaufmannes Nadel, und 
ariff durch den Wind begünſtigt, mit blitzartiger Schnellig · 
keit auf die Nachbarhäuſer über. Nach kaum einer 
Stunde ſtanden uüͤber 2W Hhãäuſer, vorwiegend an der Ko— 
lejowo in Flammen. In kurzer Zeit waren 33 Häuſer, 
eine große Anzahl von Wirſſchaftsgebäuden, zwei Kirchen 
und eine Synagoge eingeäſchert. 

Soſort erſchienen am Tatorte die Feuerwehr aus 
Zoͤlkiew und 3Kompagnien des 10. Infanterieregiments, 
die von den Eiſenbahnern tatkräftig unterſtütt, unter ei— 
gener Lebensgefahr an das Löſchen des Brandes ſchritten. 

Die Panik unter der Bevoölkerung war eine unge⸗ 
heure. Zahlreiche vom Brande heimgeſuchte Perſonen 
muͤſſen unler freiem himmel lagern 

Es ſind dies Leute die im Verlauf von wenigen 
Slunden zu Beltlern geworden ſind. Von der Ratoſiro- 
phe ſind bereits die Lemberger Wojewodſchaft und die 
Sejmabgeordneten in Warſchau benachrichtigt worden, da 
die von dem Unglück Betroffenen dringende Hilfe be— 
dürfen. 

Hhälte man nicht augenblicklich mit den KRetlungs; 
arbellen begonnen, ſo häffe ganz Rawa · Ruska ein Raub 
der Flammen werden könnenm 

bip· Warſchau. Forderung der Dertil— 
arbeirer. Die Warſchauer Texlilfachverbände wandten 
ſich mit der Sorderung an die Induſiriellen, die Löhne der 
Warſchausr Dextilarbeller um 20 Proz. zu erhöhew. 

pap. Dembrowa. Lobhnerhöhung für Me— 
tallarbeiter. Wie vir aus dem Dombrowaer Becken 
erſahren, wurde den dortigen Metallarbeitern eine 100pro⸗ 
zentige Lohnaufbe ſſernng bewilligt. 

Tornopol. Spiel nicht mit Feuer! In Tar- 
nopol iſt eine Familie von einem ſchweren Verluſt belrof- 
ſen worden, der freilich auf ihre eigene Unvorſichtigkeit 
zurũckzuführen iſt. Zwei kleine Kinder, der fünfjährige 
Stefan Pukal und ſein zweijähriger Bruder Ludwik wa⸗ 
ren von den Ellern in der Wohnung allein gelaſſen wor- 
den, verurſachten, vermullich mit Streichhölzern, einen 
Brand und kamen in den Flammen und im Kauch 
um, ehe ihnen hilfe gebracht werden konnte. 

Vowidz. Beſtialiſcher Mord. Em Moniag, 
den 23. Zuli abends, iſt, wie die Sazela Pozn.“ meldet, 

in Powide ein beſtialiſcher Mord an dem Landwirt Mo⸗ 
den eine ganze Familie 

ausgeſführt hat. Es handelt ſich um den Wirt Leon 
Sorſki, ſeine Frau Antonino, den 1Jährigen Sohn 
Leon (O, die Schwiegermutter Antonina Sula, die 
beiden Schwager Andrzej und Wojciech Sula, ſowie das 
Dienſtmädchen Dziedzic. Méezydlo, der Ermordete, 
hatte vor einigen Jahren ſeine Wirſchaft dem Nachbar 
Goͤrſki verkauft, der bis jezt noch keine Kuflaſſung er⸗ 
halten halte, weshalb es zwiſchen beiden Zum Prozeß 
und zur Feindſeligkeilen kam. M. ſoll am Montag in 
angeheitertem Zuſtande aus der Stadt gekommen ſein 
und mit dem Stock an die Tur der Goͤrſkis geſchlagen 
haben. deren Wohnung in demſelben hauſe liegt, und 
nur durch einen Sang gelrennt iſt. Sleich darauf ſiürz- 

zy ddo begangen worden, 

ten alle Goͤrſtis bewaffnet mit Axk Beil, Ortſcheit. Fich- 
— — — 

hzeie Lufidden Soch vg zu verſchtebenen das hier⸗ lndiſche Deuiſchtum ff m betrefftuen Fragen. Eine vaiche 
e geſchichtlicher Taſechen dffaer ſig ſaͤr dñ 

Von ältevren W — Werler, in denen man Auſſchluß 8 ** wichtige Becebenheit erhaulen kang ſeien hler 
ſſhet E. S. Buſch, Beitrage zur G— 

—A Statiſtit des airen. üund 
—* Ape 8& evange-angabe Gemeinden 
r rize h Polene Eaneſchen beieß. Hſ 

eipyg im Jahte 1867 Das oudere, ben D. Bu⸗— 
ing im Jaire 170 bα, —52* 9 8X drarsgeoebene Buch tesot folgen⸗ —9— Tulel: — n ee 

32 anſeßlonen im Königre — In Sehberzogtumn — * 
ehe Lytlart zwecke Erlanouug des 

ner Univerſität eine Diſſertation 
Koloniſationgbeſtre— 
sdomsõrven im König— — * pon 1793—864* Auf —8* 

—*8* F ——— verſaßt, euttoölt die Schriſt 
daeen gee. eedlegene geſchtanches Vehre q pt ländlichen denſſchen Fohnnhoen. 
viele Fon c Ende, unſerer Banraturgen. neber 
ihr ht aue — ſt lommende geſchehe Forſchueg 

giefen, eoch auch der vas gegenwärtig zur 
Blicherſckatz vborma e ee 

— flehen de 

on der Gelchichſe der dertſchen Einwad derung in 

it zu geben. An un s lieg 
3 eingreichen Arbe 
— —— und in volen Zögen gechlchllich 

ig un Kräſtigyng varaus zu trinken. 
— A. B. 

— — — 

Wie dein Leiben ſich mehrt, ſo mehrt ſich 
zu kragen. Lavater. 

4 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
28 Fortſetzung) 

Wie werden Sie aber dieſe Maßregeln ihm gegen 
uqer erklãren ?* —8 

Damit, daß es ſich um Börſennachrichten handen. 
die ich für einen unſerer Paſſagiere beaufiragt bin in Emp⸗ 
fang zu nehmen. Das kann keineswegs auffallen. Wir 
haben ja genug heute an Bord, die Königswürde an der 
Börſe beſihen und denen es wohl zuzutrauen iſt, daß ſie 
auch unkerwegs ihre Seſchöfte nicht ruhen laſſen.“ 

Trux atmete erleichtert auf. 
JZa, ſo geht es! Das iſt ein guter Einfall.“ 
Wollen Sie mir nun ſagen, um was es ſich han- 

delt, Hernk Kapitän ?* 
Trux holte die Zeitungen, die ſeine Frau ihm mit- 

gegeben haue, las ihm die das Verbrechen auf Loſenegg 
beireffenden Stellen, ſowie die Perſonalbeſchreibung der 
FJüchtigen vor und fetzie alle Verdachtsgrunde auseinander, 
die er geſammelt hatte. 4k 

Buller hörte ſchweigend zu, Zuletzt ſagle er Es 
freut wich, daß es gerade dieſer Burſche iſt, den Sie im 
VDerdacht haben, Herr Kapitän. Er woillle mich und Beh 
rens gleich am erſten Tage, als Mr Cartergin ihn zu uns 
brachle, damit wir ihm das Marconiſyſtem erklaͤten, durch 
klngebot eines Trinkgeldes beleidigen. Ich dachte damals 
gleich, von ſehr feſner Sorſe und herkonte maſſe dieſer 
Franzoſe nicht ſein. hielt es abetr ür Taktloſigkeit. Nun 
glaube ich. er wollle uns irgendwie beſlechen. um ſpater 

die Kraſt. ec 

tenknüppel von der Dicke des Armes eines erwachſenen 
Mannes und eiſenbeſchlagenen Stöcken. wie blulhungrige 
Wölfe auf Moerzydlo und ruhlen nicht eher mit ihren 
Schlãgen, bis dieſer ſeinen Geiſt aufgegeben hatte. Wäh— 
rend des Kampfes reichte die Mutter des M. dem Ueber- 
fallenen einen Revolver, aus dem dieſer zwei Schüſſe auf 
ſeine Angreifer abgab, von denen der eine den einen 
Schwager Sula födlich verwundete. Der Vater des M. 
der dem Sohn zu hilfe kam, wurde ſo eugerichtet, daß 
an ſeinem klufkommen gezweifelt wird. Ruch die Mutter 
des M. wurde erheblich verlezt. Nach dem beſtialiſchen 
Mord verließen die Mörder die Wohnung des M. und 
meldeten der Polizei, daß M. sula erſchoſſen habe. Die 
Wohnung des M. in der die Mordtat begangen wurde, 
iſt eine Blukllache. Die Mordgeräte, deren man ſich be— 
diente, ſind mit Blut beſprit. Andrzej Sula und der 
ſchwerverlehle Waleniy Mezydlo wurden nach dem Be— 
thesdahaus in Gneſen gebracht. Große Verwunderung 
herrſcht darüber, daß keiner der Nachbarn der überfalle— 
nen Familie zu Hilfe kam. Die Mörder ſithzen hinte 
Schloß und Kiegel. 

Rybnik. Schweres Eiſenbahnunglück. Auf 
der Grubenbahn, die Blücherſchaͤchte mil dem Staalsbahn⸗ 
hof Niedobſchotz verbindet, ereionele ſich Donnersiag 

ein ſchweres Eiſenbahnunglück. bVon Blücherſchächte aus 
hatte der Lokomolivführer zwei Waggons mit Sand ge— 
bracht, die er auf der Strecke, da dort KReparaturarbeiten 
auszuführen waren,. ſtehen ließ. Arbeiter ſchaufelten den 
Sand herab. kluf der Kückfahrt von Niedobſchut vach 
Blũcherſchacht ſcheint der Lokomofivführer auf die beiden 
Waggons vergeſſen zu haben, denn er fuhr mit Foll⸗ 
dampf in ſie hinein. Die Kataſtrophe war da. Mehrere 
Waggons ſtürzten die ſteile Böſchung der Strecke herab. 
Ein Mann wurde erſchlagen, vier ſind ſchwer verletzt, 
einem Mãdchen wurden die Beine gebrochen. Die Strecke 
iſt geſperrt. Der Erbeiterbeförderungsverkehr wird durch 
Umſteigen an der Unglücksſtelle aufrecht erhalten. Die 
flufräumungs· und Wiederherſtellungsarbeilen ſind ſofor! 
in kngriff genommen worden. 

Keasvik Ausgehobenes Banditenneſt. 
Vorgeſtern nacht iſt es der Polizei gelungen, das Verſteck 
des gefährlichen Banditen Kot, welcher in der Cublner 
Gegend ſein Unweſen trieb, zu entdecken. Das berſieck 
des Banditen befand ſich auf dem Friedhof in Szastarke 
(bei Krasnik). Eils die Polizei 2 ſich im dVerſteck befind⸗ 
liche Banditen verhaften wollle, gaben dieſe, mehrer; 
Schũſſe ab, von denen einer der Poleiſten tödlich ge« 
troffen wurde. Die Polizei erwiderte die Schüſfe der 
Banditen. Kot erhielt eine ſchwere Schußwunde, an derer 
Folge er bald verſtarb. Der andere enfloh. 

Aus — E 
Eiu Brüderduell in Svanien. In dem klei⸗ 

nen ſpaniſchen Stãdtchen Capdeſaſſo hat ſich äüreuch eine 
entſeliche Familientragödie abgeſpielt. Die dort lebenden 
Brũder Sedaſtino und Paolo Adeneza waren über vdie 
Erbſchaftsteilung in Unenigkeit geralen. Da alle Mmille 
der Verſtändigung erſchöpft waren, beſchleſſen ſie die 
Sache durch die Waffen zum Austrag zü bringen und 
zwar in Form eines amerikaniſchen Dueils, bei 
dem in dunklen Zimmer ſo lange Schüſſe gevechſelt wer - 
den ſolllen, bis einer der Kämpfer geſötet van Durch 
das Krachen der Schüſſe war die 6Szahrige Mutter herbet 
gerufen worden, die, als ſie kaum die Schwelle überſchruten 
hatte, durch eine Kugel niedergeſtreckt vurde c 
NHachbar, der ebenfalls herbeieille, und der in der Dunkel⸗ 
heit die käͤmpfenden Bruder zu trennen ſuchte, wurde 
ebenfalls tsdlich getroffen. Dann nahmnen du 
beiden, vor Ueberraſchungen ſicher, die Schießerei wiede 
auf, bis der eine nach 20 Schuſſen tot liegen bueb. 

— — — —— 

Dienſtgeheimniſſe aus uns herauszulocken. Uebrigens fällt 
mir dabei eben noch etwas ein. Sind Sie gan⸗— ſicher, 
Kapitãn Trux, daß Gringoir Ihr mMann in? 

Sicher bin ich mir nicht. Aber ich bin beinahe über⸗ 
zeugtt daß ich mich nicht irre. Warum?“* 

Weil eben daͤmals am erſten Tag von Behrens eine 
Depeſche der hapag hamburg an Kapuan Wintet von der 
„Carolina* aufgefangen wurde, die mi gleichfalls mil 
Ihrer Angelegenheit in Zuſammenhang zu ſehen ſchein 

Wie lautete ſie ? 
Lolizeiinſpektor Wenk erſuchle uns, Sie zu abiſie⸗ 

ten, daß unter Ihren Paſſagieren Morel und Sohn an 
Landung 2zu verhindern ſind. vater flüchtiger Mörder, 
Sohn verkleidetes Maädchen, das enffuührt wurde. Wen 
folgt beiden mit „Capo.* * 

bdas iſt ſeltſam! 
von der Depeſche ?* 
Behrens war leider 
zeigen.“ 

Donnerweller! Und wie benahm er ſich dabei? 
Er wurde blaß und ſah einen Augenblick gane ver⸗ 

ſtört drein. Damals fiel es mir nicht beſonders auf, veil 
er gleich darauf wieder ganz unbefangen iat. Aber nun — 
EEr iſt es doch!“ rief Trux aufalnend. „Und jeh 
iſt mir auch erſt verſtändlich, warum e Me cattergin ſc 
eifrig in der Nee unterſſützt, einen Kekord zu ſchaffen 
damit wir New. York eher erreichen als der Copo. 

GSlauven Sie, daß dies mödſich wäre ? 
Hein. Wir müßten mit volldampf weiterfahren, 

um es zu ermoöglichen. kiber morgen kommen wir in die 
Region der Eisberge, die um dieſe Jahreszeit von Grön⸗ 
land heruntertreiben. und da müſſen wir unbedingt lang-⸗ 
ſamer fahren.* 

GSringoir erfuhr hoffentlich nichts 

ſo unvorſichtig, ſie ihm zu 
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Ein huypurotiſches Experiment vor Gericht 

Vor der Mannheimer Ferienſtraſkarmer creignele ſich 
kas Außerordentliche, doß ein Augellagier auf Grund eines 
kypnotiſct eu Experimenia freige ſprochen wurde. Der Ver⸗ 
ficherunos beamie Fritz K. ein oeiflig gut veranlagler und 
und bibher unbeſirafier junger Mann, war vom Schffen ⸗ 
gericht Echwetzingen wegen Einbruchs zu ſechs Wocken 
Gefänganis verurtellt worben und hatle Beruſung einzeleat. 
— Am s1. Januar d. J. hatte K. mit mehreren Freunden 
einen Ausflug nach Schrwezenaen urternommen. Die Ge— 
ſellſchaft behrte im „Sitorcken“* ein, ſproch dem Weine flort 
zu; es wurde geſungen und geraucht. Gegen 11 Uhr ru de 
plõtzlich verwißt. Ein Nachforſchen blieb ohne Eelo'g 
Seine Freunde nahmen an, daß er einen Spazieroaug unler⸗ 

newmmen habe und fuhren ohne ihn mit dem 12 Uhr Zug 
nach Manuheim zurück. Eine Sturde danach — gegen 
buhr früß — gab es in der vom Bahrhof Schmetz r gen 
Jewlich entlegeren Zigarrenfabridl Neuhaus Alarm. die 
Dochter eines Werkmeifters hotſe das Fenſter eines Fabril⸗ 
baues Uerren hoören vund verdächtige Schritte im ſwellen 
Stock vernommen. Es wurden Leute gelolt, die Fabrif 
uwftellt, donn draug man in das Gebäude. Auf den Ruf: 
Wer 50?* klaunges von oben: „Bier Revolutlo— 
närel!e Von den Belagerern wurde vun ein Schred⸗ 
ſconß abgegeben mit dem Erlfolg, daß der Sindringlirg 
herablam. Er ließ ſich ohne Widerflau⸗ abführen. Gleich 
bei ſeln er exrflen Ein vern ahme durch die Gendar merie erklärle er, 
daß eine Exrinnerung nicht weiter zutückreiche, als daß et 
mit ſeinen Freunden in Schwetzingen in einem Wirtehauſe 
giſeſſen habt. Wie er von dort fortgekommen ſel unh war 
fich dann exeigret habe. davon wiſſe er nicht das Geringſte. 
Durch den Schuß zu ſich gekammen, habe er fich zu ſeiner 
Uebtrraſchung in einem dunllen Fahrilgebnde befunden. 

Friltz K. wurde voch mehrmöchiger Unterſuchnugshaſi 
am 15. Maärz vom Ssöffengericht Schwetzingen wegen 
verſuchlen Einbruchsdiebftahjs zu ſechs Wochen Geläggnis 
ve urleilt Es wurden nun auf Veranlaſſung der Vertei⸗ 
digung Feflftellungen über den Beſchuldigtken in ſelner 
Helmat gemacht und es ergab ſich, daß er aus einer 
pfſychopathiſchen Famille abſtammt, Geſchwiſter von 
hm epileptiſch veranlagt ſind oder zu Dämmerzufläa 
den nelgen. — 

In der Verhaudlung vor dem Berafuungsgericht 
wies der in Pſyd oang ye bewanderte Arzt Dr. Nade nach, 
daß der Angellarte die Tat im Traumzuſtonde begang en 
halte. Mit wenigen Strichen verſetzte Dr. Nocke den ün⸗ 

gellagten in einen tieſen Eypuoſeſchiaf. Er forderte ihn 
auf, nunmehr zu etzäͤhlen, wie er in die Fabrik gekommen 
ſei. Der Hypuotiſierte erählie nunmehr fjtocktnde und in 
tieſem Schlafe, wie ſich alles zugetragen hälte. Er wollte 
an jenem Abend in das Schloß, um dort die Reve⸗ 
lütion, wie er ſagte, zu vollenden. Als er an 
ein großes Tor kam (das Schloß fand er nicht, da er in 
Schwetzingen fremd war), flieg er üͤber das drei Melter 
hohe Tor, beruhigte den im Hofe anſchlagenden Hund und 
verſachte dann mit einer Leiler in das vermuteie Schloß⸗ 
gebäude einzufleigen, da dad nicht gelang, kletterie er an 
der Wand iu dlie Höhe bis zu einem Fenfler, drüctte ed mit 
dem Ellenbogen ein, kroch hindurch und begab ſich daun 
in den zweiten Stock. Hort ſuchte er nach Amtéeſſempein 
fand aber nichls wie Zigarren und fleckle ich ß Suck in 
bie Taſche. 

Auf Grund des Experlments wurde dex Aprgeklagte 
ſreigefprochen. * 

Der Herzog von York die Urſache eines 
ſchweren Unfalls. Bei eigem Beſuch des Herzoog und 
der Oerzogis von VYerk in Liperpool erelgueie ſich ein 
ſchwerer Unſall. Die Pferde eines Wagens im Geſfolge 
wurden durch den Beifalleſtarm der Menge ſcheun und 
war fen ſich mitten in die Zaſchauer. Etwa 20 Ber⸗ 

Sie ſetzlen dann gemeinſam die Depeſche an den Prä⸗ 
ſiden der Schiffahrtsgeſellſchaft auf, die alſo lautele: 
„Slaube beſtimmt, den aus Oeſterreich geflüchteien Mörder 
Georg Greiner und das von ihm entführie, als Mann 
perkleidete Fräulein hellkreut an Bord zu haben, Soll ich 
Verhaftung veranlaſfen? Bitte umgehend um weitere 
Weiſungen. Kaopitãan Trux.* 

Zzwei Stunden ſpäter uberholte die Queen mary 
den nach Boſton beſümmten Dampfer ‚Carolina“* der ha- 
pag · hamburg. 
Die Schiffe tauſchten die üblichen Signale aus, dann 

ſlog die Queen Mary“ ſtolz an dem vieſ kleineren Schiff 
voruber. — 

Leiſe ſank der Abend nieder. Die Paſſagiere waren 
faſt voſtzählg auf Deck und beobachteten entzückt den 
wachtvollen Sonnenuntergang. Der Himmel war ohne 
Wolkchen, die See ſpiegelglalt und gegen Weſten ganz in 
Roſenglut getaucht. 

uch SGringoir mit ſeinem Neffen ſtand an der Brũ⸗ 
ſtung des Schiffes, etwas abſeits von den andern. 

Emle hatlte die Arme auf die Planken geleet und 
den ſch anken Körper nach vorn gebeugt. Ein Ausdruck 
A Melancholie lag auf ſeinem hubſchen weichen 

eſicht. —* Da ſagle plötlich jemand hinter ihnen halblaut: 
Serena!⸗ — 

Emile fuhr herum, als habe ein Schlag ihn berührt. 
lber es war niemand da, als ein paar Malrofen, denen 
der Kapitan eben ſehr eilig Befehle erleille. 

Auch der alte Sringor hatte ſich umgewandt. Schreck 
und Zeflürzung ſpiegelten ſich auf ſeinem fahl gewoͤrde⸗ 
nen Geſicht. 

Wahrend ſich die einundvierziag Kopſe des 
Torado umter oufregenden Schwierig'e den auf die Be 

Ddes Wie ‚Corture d' Amer ci“ 
chen Forſchungereiſenden Dr. Welwliſch an der Weſlküſie 

Wald verbinden, entſprüche. 

Roaum von etwa 

erſchrocken ..fammelte dieſer. 

letzt den Kapllãn ins Ruge. 

—Bis neun Uhr. 

ſonen wurden verletzt. Viele Kiuder erlliſen Be'n 
brüche. Sech s Perſonen wurden in ſchwerverletz⸗ 
dem Zußande ins Spital überführt. — 
Eweres Autouuglũck Ein Lafauſo, das den 

Jenaer SEchmmtaverein zu einem Schwimmſeſt in Grfurt 
bringen ſofte, ſubr unterwegs infolge Relßens der Brems⸗ 
lette in wilder Fahrt den Apoldaer Berg bivob und ſtieß 
am Fuße des Berges gegen eire Mauer 20 Inſaſſen 
crlitten ſch were, dum Teil lebensgifähriche Ver⸗ 
lehungen 

Zuſa umenſtoß eines Kraſtwag⸗ens mit eis enr 
Eiſenbahn uge. Sonntag Abeub ſteß eine Meile ſüt⸗ 
bch vont er Statlon Flesberg ein aus Gothendurg, Sch wr⸗ 
den, kow mender Zuz an einem Bahnſibergang mit einew 
Auto ·Comion wvſammen. Von den 283 Jaſaſſen des 
Auo⸗Camĩous ſind nur drei heil davongedommen. Neun 
wurden getstet und die anderen verlezt. 

Erdbeben? Im Weſten der Vereinigten Staaten, 
beſondeis in Sos Angeles, iſt ein heftiges Erdbeben 
verſpürt worden. Der Sad ſchoden ſoll bedeulend ſein. 

Ein Nordſeedrama in dichtem Nebe“. An der 
Züſte vos Darmouth ecreignele ſich dieſer Taſe der 
ſeltſame Zufall, doeß drei Schiffe in Kolleſfion 
gerielen, von denen zwei auf der Stelle ſanken. JIſſolge 
ires nechtlichen Gewitllers trieben üher die Nordſee dichte 
Nebelſhwaden, ſo daß bder mit Kohlen von Blyh nach 
Marſeille ſteyernde ſpaniſche Dampſer Begona V* das 
Schwedenſchiff „El Dorado“ in voller Fahrt rammte. 

finlenden El 

gera V zu retlen ſuchter, lauchte pſößlich der Rumpf dis 
Liverproler Dompfers Sheridan“ aus dem Nebel. Der 
Sheri an“ kam mit Volldampf angebrauß und ſchnitt 
die „Begona Vve mitten dürch. Der peaniſche 
Dompfer ſank vnler hefligen Exploſinen der berftenden 
Keſſel. Von der Beſaßung ſprarg ein Teil über Bord, 
Der endere Teil rettete ſich in das einzige, gebrauchsfähig 
gebliebene Boot. Zum Dlück konnte die Sbheridan“ die 
geſamie Maunnſchaſt dem Wellenſode eyireißen“ Späier 
nahm der Hilſsdawpfer „George Jewſon“ aus Narmoulh 
der auf eine drahtloſe Unglücksbotſchaſt hin ſoſort in See 
gegangen war, die Sch fforüchigen auf und hrachte ſie an 

Land Das Unglück ere gneie ſich in der Frũuhe gegen acht 
Uhr bei ruhigem Waſſec, ader bhei einem Nebel, der 

taum die Sand vor Augen crkennen lleß. Juſol 
gedeſſen ſießen die Sch'ffe wie Geiſſer auft inander zu uind 
es gab eiven ſchrecklichen, obrenbetäubend en Larm Der 
zweile Zuſaun menftoß mit dem Liverpooler Dampfer She⸗ 
ridan“ war ſurchſbatex Durch den Luftoruck bei der 
Keſſelexploſon wurde die ganze Mannſdaft zu Boben ge⸗ 
worfer. Einen Augenblick ſchien es, ald würden in der 
ausbrechenden Pauik die me ſten ihr Leben verlleren, und 
es iſt ſogar ein Wunder, daß ſämtliche Muroſen, dee ins 
Wer geſprungen waren, aufgefiſcht werden konnien. 

Die Begeora? war von dem Sheridans im Zentſum des 
Maſchmenraumes geteoffen worden. — 

Eutdeckung eines afrikaniſchen Zwrewal⸗ 
berichtet, iſt dem deut⸗ 

Afrilas die Euſdeckana eines ſeltt⸗men Waldes gelungen, 
der ſeinesgleichin nicht in der Well haben dürfte. da⸗ 

Wort Wald nifft hier allerdings nur in bedinglem Stune 
zn; denn man findet in dieſem mit Bäumen beſeßten Ge⸗ 
laude nichts, was der Vorſtellung, dle wer mit dem Wort 

Die Bãume, wilt denen dae 
Gebiet beſetßzt iſt überſchrellen in der Höhe nicht die Groͤfe 
eines Kindes während ihre Zweige einen Durchmeſſer haben, 
der aelegentlich noch übher l Meter hinausreicht. Dabei 
bat Jede der Vflanzen nur zaei, 1380 M. lange und 60 
Ccu. breitꝛ Blaͤtier. Das feliſame Gebölr bedickt einen 

o Om. Die Enſdeckeng hat in der 

Wer hat hier geſprochen ?* fluͤſterte er ſeinem Nef— 
ſen zu. 

Ich weiß es nicht .... aber ich bin ſo furchlbar 

GSringoirs Blick faßte ſcharf jeden Matroſen und zu⸗ 
fAber ſie waren offenſichllich 

alle ſo ſehr mit ihrem Dienſt beſchäfligt, daß er ſich ſchneil 
wieder beruhigte. 

Ein bleiches Lächeln auf den Lippen ſagle, er leiſe: 
Sie werden das Wort Sirene* gebraucht haben und da 
mit die Schiffsſirenen gemeint haben. Du darfſt dich nicht 
lo gehen laſſen, mein Kind!“ 

Der junge Mann ſchwies. 
Trux halle, trotzdem er gar nicht zu bemerken ſchien, 

daß Leule hier ſtjanden, alles beobachtet. 
Ein Lächeln der Genugtaung auf dem gebräunten 

Seſicht, trat er wenige Minuten ſpäler in die Telegraphen- 
abteilung, wo Buller den Dienſt verſah. 

Nun — noch immer keine Antwort?* fragte er. 
Buller ſchüttelte verneinend den Kopf. 
Wie lange haben Sie noch Dienſt?“ 

fber ich habe mich entlſchloſſen, 
mit Behrens zu tauſchen und den Nachtdienſt zu hallen, 
damit ſch da bin, wenn von London aus nach mir ge⸗ 
fragt wird. —— * 
Weil. Und ich habe inzwiſchen etnen kleinen Trick 

ausgefuͤhrt, der mir beweiſt, daß Emile Gringoir in Wirk 
lichkeit Setena heißt.* 
Er errahlte Buller, wie er ilten im Geſpräch mit 

ſeineß Ceinten den Namen Serena ausgeſprochen habe und wie 
ſehr der junge Gringoir daruber erſchiocken ſei. 

Iwölftes Kapitel. 
Als Trux die Telearaphenabteilung verlleß. ſtieß er 

——— Welt begreifl chea Aufſehen erreglt. E⸗ 
handeit ſich jet darum, feſtzuſtelien, welcher Fam lie und 
Gaitung diefe bloher unbekzunten Bäume augehören. 

— — — —�� � � 1 2——————— 

Philateliſtiſche Ecke 
Danz ig Vorlagen: 590 Mark rot und ſchworz, feget 

Dien marke: 80 Mart rot und arun, miu Ueberdruck D A 
5 Narlen haben das neue Waſſerzeichen: Kleine Wabes 

egend. 
Deau⸗ſch haud, Privater Ueberdruck. Große Bahyen 

Briefmarlen Hãndler Taguna 5.9. Juli 1023 zu Aurnbere 
anf ſole enbdeß Marten: 2Mart rot und greu. — u 
Mark rot. Gewerbeſchau, 28 fennig braun, 5 VBiennig zrur 
1 Re⸗yniag blau, 20 Peuniga oliv, 5 P'eunig welurot. letlere 
ũrf Ziferueichnung alle Wafſerzeichen Waben. Mil ſo aber⸗ 
druckteun Warken frat klerie Biieſe wurden bis jetzt nicht beon⸗ 
dandet, woraus zu ſchließ⸗ n in. daß vrioate Ueberdeucke eul 
deuiſchen Marten, deren Fraukaturkraft nicht beeinträchtigen 
—⸗ Kartenbrif. Wenn das borto überholl if. erſcheinen beis 
die deutſchen Ganz ſachen, ſo auch ein Karlenbrief u iIdd Mar! 
lila auf blau. 

Gricchenland. Wir haben die Narklen wit bem 
Aufdruck Revolution 1022* ſchon eiumal kurg genaum; heute 
melden wir⸗ 1 Ausgabe iols idi5Sepia auf s pta 
orange. 10 Lepta auf 0 Lepta violeit, 10 Lepta auf 2 
blau. 10 Drachmen brauu. II. Senielo ſeus abeisit 
3 Lepta auf 10 Lepta vot tO Lepte auf 60 Lepta braunu,! 
Drachme evf lNrachme uhramarin, 2 Drachmen au 6 
wen ⸗o*. 3 Drachmen auf 3 Drachmen ro braun Drachmen 
auf 5 Oroch nen blauſchieſer B Dras men auf AäMadcwen 
ſchiefer. III. Rretamarten pon i8053 11 Leptaäa —— 
Leyta ullram arin. 60 Lepta auf ẽO Lepta rauu, bo Lepig auf 
1 Deachwe karmin⸗ ſchwarz von 1908: 10 Lepta auf 1 Lera 
rot, vou 19 *265 Leota auf 1 Lepfa breun, b Lepia auf 5 Hepla 
grun von 1910: 10 Lepta anrf 1Lepia rot ĩd ſepie au 
Leria blaugtün. 10 Lepta auf 23 Lepta uſtramarin 60 Lepta 
auf 60 Lepia beaun. 

Niederlande Voßkarte: Zowon en éeu balre Ceuf 
(7.ä auf (UN) TCeut blau aufgedruckt. 

Luremburg. vVvoflarſe: 20 Centimes orauge 
Vortugzal Schnltlerinſerie; Reue Werte: 18 Ten 

tavos ſchwarz, 280 Ceutavos roſo. — 
Rumäkkten. An Zablmarken 

10 Bani ſchwarz. 83 Bani ſchware. 
Schweftz. In befler Aukdführung erſchien eine Voſ⸗ 

larte mit der Anſicht von Balel unke) nad der Wernabl 
do vh�rechteck (echie): 2 Rapphen larmin auf ſämſch Ferrner 
A mit Tellkopf: 25 plus 25 Rappen barmin au 

m 

Tüͤrkei,. Ein wellerer Wert der neuen Reihe er⸗ 
ſchleuen: 1/, Piaſter heue üu. 

Unagaru Im kleinen Format Geichrung Schniller) 
find erſchienen: 180 Kronen grauſchwarz, 20 Frouen lila 

Seweden. Zu neuerer Zeit ſcheinen alle Rarken auf dem Waſien zeiche npapler (weite Wellentinien) bder Dieuflmarken 
gachgedruckt zu werden. Bither wurden wit Waſſereichen be 
kannt: 5 O⸗re giün, b Oere brauu, 10 Oere grüu, 80 Ocre 
braun, 69 Oere lilo. 

China Farhenãnderuna: 15 Cente dnulelblau (Bilb 
cſchnitter Ausgabe 1915) fupferdruck Gozihni: lai, 

Johore. Farbenanderuna; 6 Cente Ula and brausro 
9 Cenis lila und litronengelb. I2 Gis lla und viiramaciu. 

Waſſe zeichen: Aro ie OA in Schrebſchrüt 
Goldtãſſte. Zaelworken im Zuſernyp: U, penny 

HSworz; Peuny ſchrera. 2 Veuce ſchwarz 8 Pence ſchwarz 
Waſſer zeichen? Krone OA in Schreibſchrift, Zähuung . 

Argentinten. Ohne Waſſerzeichen wird belannt: 
5) C·niavos grauſchwarz (Bild: San Warlin). Daß vwapler 
ohne Waſſerzelchen ſol von golland, das mit Waſſerzeid en 
von Amarika gellefert woeden ſein. * 

Britiſch Honduras. Farbenuäuderuna? 2 Cenis 
aun. 190 Cents olivoxũn · lilo. 2 Sollars putpurlila· hegrãu. 
Waſſerzeichen: Krore OA in Schreibſchrift. 

Britiſch⸗ Guleg. Zarbensunderung. 2 Ceute violetl 
Waſſerzeichen: Krone OA in Schreibſchrift. 

Mexiko. Aeue Werte: 2 Centavos rot Alter Spaniſcher 
Brunpen am Plo zaela del Salto del Aqus. (Blatz des ſpriucen⸗ 
den Waſſers). 20 Centavos duukelblau, Staubdbiid der Corre⸗ 
oit oxa TDomingue; (eſne Heſdin aus dem Freideiiekeieg Ui, 
Beide Werte find ſchlecht gezähnt. 

find weiler zu melden: 

derantwortlich ſur den geſamten Inhalt: i V. derlagsdirektot 
Dr. c. v. Behrens. Druck und verlag: Libertas 

derlagsgeſellſchaft m. b. ſ. 

auf Carter in, der ihm aufgeregt mit wutendem Seſich 
entgegenkam. 

Die Sonne war inzwiſchen geſunken, das Deck fafl 
en ein kũhler Wind blies aus Nordoſt ũber das 

iff. 

Da haben Sie es nun! Wären wir ſogleich mit 2 
ſtatt mit 21 Knolen gefahren, hätte uns das nicht paſ⸗ 
ſieren können!“ ſuhr der Amerikaner den Kapitän zor- 
nig an. 

Vho, was iſt denn geſchehen ?* 
Da* — Cartergin nahm ihn beim Erm, drehle ihn 

um und wies nach Oſten. Das Schiff — — ſehen Sie 
es denn nicht 7* 

Die Carolina* 7* 
„Bah, die iſt längſt außer Sicht. Der Copo* iſts 

Unglaublich, daß er uns lo raſch ſchon einholen konnte! 
tiber daran iſt nur Ihr Mangel an Initiative ſchuldig! 

Trux blieb äußerlich ruhig. 
Ich begreife wirklich nicht, was Sie von mir wol⸗ 

len, Mr Cartergin 7* 
„Was ich will? Daß Sſie ſofort den Befehl 

� � — ——8 —DRX 
Knoten in der Stunde machen. Wenn wir mit 24 fahren 
muß er hinler uns bleiben!* — 

Trux ruhrte ſich nicht. — — 4 
Die Blicke beider Männer kreuzten ſich wie Degen⸗ 

klingen. Endlich ſagte der Kapitän kalt: 
Es iſt unmöglich, dem Capo* dauernd voran zu 

bleiben. Wir müßten morgen das Tempo doch herab · 
ſetzen, wenn wir nicht riskieren wollen, mit einem Esberg 
zu karambolieren. Sie wiſſen ſo gut wie ich, daß wir 
morgen mit Tagesanbruch in die Treibeisregionen ꝛommen. 

Fortſetzung folgt. 

eben, 
28 — 
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Freie Preſſe — Dienktag, den 31. Juli 1023 

Pandel u 
Devisennot. 

Virtoachaftliehe LDungschau 
im Deuisehlamcd. 

Vod anserem Borlivner M. B-Mitarboltor 

8 Dis Vorgange am Derisenwe*kt der Berliner 
eo n äer vergengenen Wome baben ziies 
ihker Dagewesens in aon Sohatten gesteit una 
aren Beweis für die Unbaltbarkeit der 

ither ror dor keiebsbant befolgton Devisen- 
politix erbraodt. r Sylom, s Herigerkurso 
Sovaltaam. unter der Weltwarktparitet zu dalten 
und dur einen geringen Prozentsatz des angewel- 
deten rleslgon Bedarfs ap auslãndischen Zablungs- 
ittelpen betrledigen; hat lodignen zu inen im ver 
Aurgeheuerlicheren Aygou welien dot Derreereen 
Age gotuührt und zu einem wvelteren Deh- 

Xoifen dor verpönten , Konzertanmeldungen“, der 
diezten Aumeldungen ũüber den wirkblichen Be— 
artt dinaus, ais iiend geboten, Besopaers dedte 

dig vear in äleser Beziebung der letate Don- 
dersacg. der mit, geinem fast draw atischen Verlaut 
zroll aie Notia go useros vinane voeons belodobiei⸗ 
a an dem es an der Deriseubörso zu cpeor 
—2 Entladung der allgemeinen Hochspannudg 

at Foz, der Feststellung der Kurse erklärte an 
em Tags namliech aur allseitigen Deberrasebune 

der Votiroiet dor hoichsbane gedsster Kr⸗ 
ung und Entrustube, aass alo von or heiohs- 
* erst vor awoi Tagen an dio Banken gerlehbtete 
—— wvohbl xXaum ron diesen befolgt wor- 

Beli der ausserge vohnliokoa Usne der 
xxgomoldeten Dexieer foracrungen soi os uno deliop. 
* Zon den Banken bel Entgegennabweé der 
utirageo daxaut godrungen worden sei, in voller 
à ¶ des srteilton Auttrages Bardeckung zu be- 
* aen. Die Gose mitsummso dor au jenem Tage 

ewoeldeten Fororungen boitrug vümüen 
Zangsweiss etwa 20 Billionen Mark, 

8* ie allein 8,3 Millionen englisoche Pfunde, 
—— il. Guläen und mebr als 10 Mil. Boüar. 
48 — die Hauptderisen zu vennen. Nach Atsleht 

Kolehsbankrertretors Varo beil den gegamion 
Ader Srossbanken vient soriol Gela vor 
2den, um ais Saue⸗ dleer adgemeldoten For- 
urgen bar bezahlen u rdon bis bapkou 

xden ermannt, a don Aläuogen ſStroobun 
rorεεαν, - Drobuos 

Vrhun gep, dis kolesbant vwera⸗ anderfalls die 
Sorterung der Mochsel einrüen De a, 

—— der Relchsbank jedooh kaum ron 
r olg begleiſtet var und vor zgar⸗ geringtugige 

SEbꝛtrloheꝰ an den Anmeldungen rorgenommen 
Irden, erxiario dot Reichsbankrertroter, dass 
— 8 Orders nur Prozent zugeteilt 

n vũrde, dass aber die Reichsbank, de ihre 
eq; truchtlos gebliebon sei und sie die er- 
—7 Unterstũtzung boi gen Banton niehi nabd, 
n � dioe Diskontierung doer Weobsel so lango 

—5 verde, bis eine Aenderung dieéser Ver- 
an gagotreton sei. Die Babken lehnten 
— in ihrerseits eino derartig winzige Repar 

2 and ſ⸗ilton dex Roio asbane Ais vebi⸗ 
ltsn Derisſsn wit der Bagrundung zuer 

7 —*& dass eine Zutellung von pur i Prosz. 
— KCunden eingsgangenen Aufträge 
—* IItze, niohbt durebtũbrbar sel. 
— —— 2zwischen — —— — und 

net, jof in ö —— —— alles lief in ädonster 

2710hen vwurden von allen 
—— immosrt lebhattoro Beschwore 
—,, Alig unzurelcheba⸗ Devisen kontin- 

ne zustãndigen 
rmlieb Kingaben, Ent- 

—B— Voxsehlags ura so 
88 eepe aus allen mit dom Import 
Foison n n erbigaung siebenden ind eri 

dieo ungenügende De visen-Repartierune 
gen 2. B. den' Voerbads 

—35 dor Reichs⸗ 
chen Ministerium drin— 

ungen 20 erhebem. Dabet woör— 
ie aussenpolitisohs Laze 

Damit 

SFoiten aus 

Astrio es gelbere Landei mit Devisen 7* 
oxisenbodart 

renn der illegitime 
3 —5 ungd der 

s wirtsohbattlioh not di 
337 ——— wird. Auft der —— 
—e— or die kinsehrãnkune der Dariseon- 

gxleht zu cc⸗ Drossellumg unserer 
Aus den Vobtigston Fabrikaions⸗iee⸗ 

8 i 8 4us F beroi By68 εedensten laduιαα inσ baule bekannt one bekann sworden,. in 2 Aus an deauttt age pie e werdon 
orison fũr die dlertuar zu be— 

sohattoenaon KRohstoffo von dor Reichsbauk nieht 

zu erlapgoen varen. Zwoeilfellos liegt in der Rin- 
sohrankung der Derisenbelieferung eoins groese 
Gefahr, denn wenn aut der einen Seito Derisen 
orspart verden, indem wiehtige Robstofſo vioht 
eingefübhrt werden kdnnen, so können anderersejts 
auch keine Derisen duret Erport mobr beschafft 
vwerdon. Nur der Ausſuhroberschuss kann die 
auslandischen Zahlupngsmittel, die wir ſur upsore 
Ernahrupg drauchen, bringen und uns vor Arbeits- 
loeigkert sohbtzeon. 

I sbesondere für die Pebensmittelrer— 
sorgung selbst hat die starke Derisenrepar- 
tlorung der letzten Woöeben bereits getäbrliehoe 
Wirkungen geozeitigt. Iteresfßadto Mittelluogen 
darüber bat dieser Tage der Ausschuss der déut- 
schea Muüllerelverbände in einer Lingabs ap die 
Reiohsbanx und dis beteiligten Mmnisterlen ge- 
maeht. worin dargetegt wird, dass die deutsoben 
Getreide proiso sieh als Rũckwirkung dieser De- 
visenpolit/ k etra 50 Prozent ũboer dem Weltmarkt- 
nivead bewegen. Die Aüllerrerbände haben daber 
den dringenden Antrag gestellt, dass die von den 
AMuhblen angefordeten Derisen bevozzugt und in 
mögliebst voller HöBte zugetseilt werden. Aut 
an deren Gebleten dor Ergabrurgswirtsohaft ist 
vron den 2ustandigen Behörden boeroits ein go⸗ 
wisses Bntgegenkommen in dieser Riobtang gezeigt 
vorden. Sowohl der Bedart der Margatinein- 
dustrie wie auen die Naobtrege der Sehmalz— 
importeure wird in grosserem Umtange bertek- 
siebtigt als die sonstigen Derisenanmeldungepn, 
und zwar geschieht diss autf dem Vege, äsb die 
gonandten Gewerbezwelige ihren Bedart duren das 
Keiehsernaãhrungsmipisterium, das senerseits elue 
Predfung rornimmt, anmelden lassen. Die Reiehs- 
banx hat eoino hevorzugte Betrledigang ausser- 
balb der normalon Reparterang zugesagt. 

Auch sonst hat sleh dio Reſehsbank argesiohts 
dor Unhaltbarkeit des obon skizzierten Kampf- 
zustandes inzwisehen zu elaer Milderung ihbrer 
ursprängliehen Vorschriften ijr den Derisen- 
handel sovio zum Vorzioht aut die argedrohto 
Elnstellung der Wechseldiskontierung beroitſtaden 
lassen. Naoh eingehenden Beéspreobunged wit 
Vortretera der Grossbauken wvorde dlieser Tage 
oine Einigung mit der Reiebsbank avt der Grunä- 
lage exziolt, dass bei der Ketellung von Devisen- 
ankaufsaufträgen entsprecheuds Barguthaben 
bel der den Auftras entgegennehmenden Bank 
rorhanden sein müssen, be ror der Auſtrag wolter- 
gegeben werden dart. Gleiebzeitig mit dor Er- 
tollang des Auftrages an dio Bank hat der Kuvdo 
eine Erklärang über Höbe, Zweck und Bar— 
deoxung des Derisenkaufsauftrages an die zu 
stãndigs Reiehesbankanstalt einzusendoen. Zum 
Zwecke der Kontrolle wird die Reichsbank am 
Gesobafissli⸗ des Kunden dureh ihrs Zwveigen- 
stalten stichprobenweiss Profungen vornebmep, 
um das Vorhandensein der Sardeckung bei der 
Auſtragserteilung festzastellon. Gegen Zuwider- 
handelnde wird sie mit den ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln, namentlieh mit Sperrung des 
Kredits und eventuell Kundigung des Glrorer- 
kohrs vorgehen. Es ist apzunehmen, dase durch 
diess Bestimmudpgen die Konzertanmeldungen und 
jedée nioht dringendoe Devisenoechtrage ausge- 
sohaltet werden. Ein anderes grosses Debel Hest 
sioeh allerdings dareh derartige Verordnungen 
niebt beseitigen: das Zurücknalten der Dorisea- 
besitzer mit Verkãuton im Hinbiſek aut die kũnst- 
lieh vniedrig gehaltenen Devisenkurse. Diese 
ERinsioht ist nenerdings otſenbatr auet der Roichs- 
dank aufgegangen, insoterna als sio dis Notieruagon 
in den ſetztea Tagen der Woltmarktparitut an- 
gendhert und z. B. dea Kurs des Dolars autf 
350,000 und den des englischen Ptfundes aut 1,6 
Umionen Mark ſestgesetzt at. 

Von den aolnisenen Aletien⸗ 
gesellschaften. 

Dis Papiertabrik⸗Aktiengese lschaft „Robert 
Jaonger“ in Pabianice veröfentlicht dio Bilan- 
tur das Jabr 1022. Das Adnlegekapital beträgt 
600, 000 000 Mk, der Im Jahre 1522 erzielte Rein 
gewinn 2,620, 4600 856 Mark. 

Die Aktlengesellscbaft, TRa nipa* in Posen 
veroffentlioht dſo Bilanz for das Jabhr 1022. Das 
Axtlenkapital hetrãgt ioo, ooo, ooo Ak., der im Jahr⸗ 
1922 erzielto Reinge vinn 2658, 207, 522 Marx. 

Dio Abtiengesellsehaft TFaohodaite 70o- 
Varzystwo dſa Landlu brezremys⸗küs id 
Warschau beruft für don 27. August oins Genera! 
vorsammlung dee Teilhaber-éine Auf der Vaceos 
ordaung stobt dis Kriidkugg des Aplagekeaphai, 

pap Der ttars der Ziotys chatehbons 
Furde vomn 30, Jall ad auf Sο ur den 
Zloty erhont. 

* 

— — — 

nd voiks wirtſchatt Die Si:tzungen doer VUarschauen Getc- 
hörse werden fortab an allen Wochéotagen mit 
Austahmseo der Sonnabend von 1Ubr 40 bis 2 Uhr, 
an Sonnabenden von 12 VUbr so bis 1Uhr s30 etatt 
Anden. 

Die nolnische Eente vird vach der 
letaten Krmittlun des Saatenstandes aut 10 Il. 
Zentner Weizen, 65/, Mill. Roggen, 14 Mill. Gerate 
und 279, Mill. Zeutner Hater gesohttzt. — Die 
Brachen sind von 500, 000 Hektar auf 860,000 
Hektar im Fruhjabr zurſſoekgegangen und betragen 
nur nooh einen minimalen Prozentsatz gegenübes 
doer desamtanbauſlãobe. 

Dĩie Preise fũr Edelmetall. Die polaische 
Landesdarlehnsßasse zahlte am Froitag; für einen 
Goldenbel 70, 118 pola. MKk., tuür einen Silberrubel 
40,0080 Mk, itir sine Golduark 832, 4288 Ak. iour 
eine. Silbermark 18, 660 MK., tor eine osterr Gold- 
krone 27,612 Mk., tur die Silberkrone 11,880 Uk. 

für einen Goldtranken 26, 2900 Me., fur einen SÜber- 
franxkon 11,380 Mk., fur einen Golddollar 188 326 
M., für einen Silberdollar 65 8886 MKk. ftur ein 
Gramm Gold 90,603 Mk. und tur ein 672n 
Silbor 20,726 MK. 

Ungüns tige Eerntesgusohten in RuBß- 
lantd. Die bisherigen optimistischön Beérichte 
Aber den Saatenstand in Russland werden durch 
don Mitto Juli vsröſftontllobton Bericht der ofliglellen 
Satistiken der Zedtralverwaltudg Lügen gestraft, 
Danaoh wird der Saateostand in 28 Gourernenents 
und Distriken als oin unguastiger bezelebnet (4.65 
dis 2.1 ẽtuſe). In weiteren 20 Gouvornemenis vied 
der Sastenstatd als oin uꝑterittelmassiger GStufo 
2.2 bis 2.5) gesehützt. Von den weiteren Godver- 
nements weisen neua die Stuſe 2.6 bis 2.8 (vahoe 
an das Mittel mass), weitere deun die Mitieſstute 
3 auf. In einom einzigen Gourernement sober- 
dmigow wird der Saatenstand als ein uUbor dem 
Mittelmass sſstehender bezoiebnet. Im allgewelaen 
vird der Saatenatand in Rossland, einsckliesstieh 
Sibiriens, um o.s Stufengrade viedriger gesobatz 
als dor vorjahrigo. Voerhaltnlismassig am gũpstig 
sten präsentiert sioh der Saatenstand in der 
Ukraine. Die Beriehte ouber die in den edalichen 
Kayons gemeldeten Entkörnungs versuehe auten 
sobr ungunstig. Der Berlobt uber den Saatoe ascaud 
dürftto dio Ausslehten des Getreideoxports stark 
redurioron. 

UWarschauer Zörse, 
Warsebau, 50 Jall. 

Auonov ka — 2 
Ptdbr. d. Bodonktedltgea RbLl — 
Golda nlelbeo — 

Valatend. 
Dollars 107000 190000 
Xxanadisobe Doltars 102200· 183230 
krane. Lranks — 
Tschoohisehe Kroden — 
Doutseke Mark 047 0 13 

Seheeks. 
Belglea 9378 26 
Ber lNo 017 0.158 
Daneig 90170416 
LAol aũd 78000 
bondon 904000.872000 
Noew-Vorx 197000 100000 
bPa ris 11675. 11200 
Prag 5650 
Senwele 33200 33800 
Wien 278 · 2. 68 
Ita llou 8315 

z r üonh, 30. Jau (eat) — Auntangenotleruoged 
Zorlin 0006. Rolland 221. Nov- Xor Sd, erer—— 
Zarlis 32 95, MAatland 2445, Prag io 60; Buoaæpest 003 
Bolgrad ⸗— Sotia 5.60, Buxarest 2.55, WVarsobau o ooes 
Wioa O.OO7sꝰ Oestorr Re. O0ιο. 

Axtlep. 
(NXotlert in Tausendon,.) 

Diskoutobank 1050 1075- 1028, Haudel o Industrlebauk 
290300 290, Lemberger ldustriebaut 70.77.5.73. Veretolgte 
Landesgenossenschaftsbank 78. Landvwirisebatti. Verein 
91 80 8756, Warseb. ipdustrlebanx 70, Hagndelebauk 1650- 
1750., Kreditbank 240. 260, Westbank — —, degosseneobatts - 
bank — —, Rieinpoloalsebe Bank 3-97 00 Welran — — 
Polo. Papilorfabhrix — — Lodzer Kaufmanusbantk — — 
LEredltbaak 240 260, Bolu Haodeisbanc 230 240, Arbeitet 
Genosse ↄschafts bauk 650 700. Cerata - — potasehbwerxe 
00 878, Spless 280 290 208, WHat 3180 20-270, Ozerskx 1600- 
1450. Gostawiee 700.650 660. ZuckergeselIsenatt l02ο -50ο 
Lauy 120100 105, Koble pgesot·. 1600 075 1300. LMpop 820- 
268. 270. XNorblis 300 600 460, Or veia 175. 100 160, kobũ uad 
Zteltoski 280 278. Staraeh wlee 1100.1225-1160. Ursu⸗ 
1. Em. 900 — 2. Em, 330-320 330, Loomoti vonges. 0-⸗- 
2080, Beolpol 505. Hurt“ 525, Sobiflfahrtsgesel lIset aft 4245 
Leder usad Gerberetou 1975 100, Omiélow 22οο 2—3ο— 
Cabol 260 2080, Uaborbusek 80 uees 600 10, boseα Na phtha Industrio 950 500 890. Lenartovwiee 53448 
Strem“ 1100 1300 Kij⸗ weski 625 605 680 uls 2200 2000 
hodorow 0. O7ä i. ꝛestocico* 7000 0ſ. o8. M-ααtον 
760 720 760, kFirteyx 200 Vö Uleges 880. 0egle tskt 180 
7 I68, Ubdrzoſ eöο roweer erk 20 
375 — 5. Em 230 200, Rudzul 540 50, Vrzeblora 200 300, 
Poeisk 2160 200 Ziéle εαναν Ioοd αο. Borkowski 120 138 
12d a—αöSαyν 49-302. Holba 80. Xest Ges für Lardol 
dud odustre. 70.00.70. Polbiseho Blextrizit Ges. 180 160.180, 
Sita 1Swiatto* 640 670050, Spiritos 1850 1660. Na phtha 
142 430, NXobel 763 725 740, Puſtelnitx 200 238, 2yrardov 
— —. 2a viereie —. — FEexktrieitateges. — 



das Seleit zur letzten Ruheſſätie gegeben haben, ſprechen wir unſeren 
Insbeſondere danken wir Heirn Konſiſtorialrat 

Paſtor dieirich für ſeine tröſtenden Worte am Srabe. dem Seſangveren 
Eintracht? für die erhebenden GSeſangsvorträge, den Hürren Ehrenttägern 

liefempfundenen Dank aus. 

ſowie den Kranzſpendern. 

die iefbeſtübten Auterbliebenen. 

Freie Preſſe — Dienstag, de 
* 

Dankſagung. 
Zuruckgelehrt vom Grabe unſere unvergelichen 

Zakob Schuͤttenhelm 
ſagen wir allen denen, die uns in unſerem Schmerz zu trbſten ſuchlten und dezen, die dem 
Verßorbenen das Geleit zur letzten Rueflaͤtte gegeben, insbeſondere Herrn Vaßor Latzer 
für de iroſtreichen Worte, dem Kirchengeſongre ein zu Rofleie ſür die erbarinden Veerdi⸗ 
gungslieder. dem Dombrowarr Turnverein. der Leonhardiſchen Muſikkaptlle, ſowie allen 
Kranzſpendern und den Herren Ehrenträgern un'eren herzlichften Dank. 

SDle traueruden Hiunterbliebenen. 2270 

—0 — — JJ J X ——6 

— 5 — an — — 
Brzozo beĩ Bydgoszcz 

in hervorragender ſchöner Lage, Sce mit reizenden 
Inſeln, eferwaldungen, mildes Klimo, ſar Erholungs; 
bedarfſige beſonders geeignet. Einige Zimmer vpoch 

— — 

frei. Motor· und Ruderboote vorhanden. 
züur gute derpflegung ſorgt deſonders der Wirt. 

2eä— R. ZDesler. 
— —— —yA 

Mungerer kKonloriſß 
bem auch das Inlaſſo anvertraut werden kann, für ſo⸗ 
fort geſucht. Angebote in poluiſcher und deutſcher 
Sprache mit Angabe der Gehaltsanſprücke an dle G⸗ 
ſchaͤftsftelle d. Bumnter ‚Io23180 erbtten. * 

fm Deutſchen 6ymnaſium in Pabianice 
ſind freie Lehrerſtellen füt 

—E 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und 

Jceurriculum vitae ſind an den Direkor in 
Jpabianice 8Sw. Jana 6 zu richten. 2277 

2n Sin 
3* 

Lehrling 
mnit zuter Schulbildung fur das Buro eines Han⸗ 
delshauſes fur ſolort geſucht. Off. unler h. 8.* 
ſind in der Seſchäflsſtt dieſes Bl. zu hinlerlegen. 

Möbliertes Zimmer 
bel deutſcher Fumiſſe von jungem Deulſchen ge⸗ 
ſucht. Preis gleichghltig, Off. unter Drmngend 
an die Seſchäftsſt. dſs. Bl. 2278 

ritkls u menagetie , Medrano“ 
ꝛer Tombrowſti RPlatz. 

Juli 1928 

Igier zer 
—— Fe— 

Turn-Waerein. 

Programm: 

— Am Sonntag, den 5. Auguſt 1923: 

vloßes Sporheſ in zmner⸗ 
Um 02 Uhr vormitlags: Großes Kadrennen auf der Warſchauer Chauſſee, 

Statt in kreywie ber Zgierz. beſtet end aus: a) Hauptrennen, WMometer, offen für alle 
Fahter b) I klomeler· Rennen, offen nur tar Mitglieder von Turnveremen, e) 10 Kuile⸗ 
meler⸗Rennen, offen nur lür Müglieder des Zgletzer Turnvereins; um 2 Uhr nachmittags: 
Ausworſch in Feſteuge vom dereinslokale in der 3. Mai-Straße Eruher Strykowſto) nach 
dem Sporiplatze des ſeſtgebenden Lereins in der Weſolaſtr.; dortſelbſt; a) Stofettenlau 
zwiſchen den oierrer Turnverein und den derein Sokot* zu Zalerz, b) 100 meier⸗ 

nellaut offen nur fſur Muglleder des Iglerzer Turnvereins, e) 3 omeler· Douerlau⸗ 
Afen ſur alle, d) ußbollweitſpiel z2wiſchen der Fußballſektion des Zglerter Turnverein⸗ 

und der J. Fdußballmannſchoſt des Sokolꝰ ·Vereins zu Zgierz, o) Preisverteilung. 

Nach der Prelsverteillung: Tanz. 
Konzertlieren wird die eigene Muſſkkkapelle des ſeſtgebenden bereins. — 
flle befreundeten dereine und Sportfreunde werden zu dieſem zeſte höfl eingeladen. 

—2 0200 

ſalaloge, Broſchüten, 
Feſtſciriflen, Werke, 
Jakresberichle lowie 

Drucklacien ſũt han· 
del u. bewerbe, Felſl⸗ 
leder, Danklagungen 

Code 

— —— 

für Privat⸗- und Geſchäfts⸗Verkehr 
—Eä»—,,ceoeée — 

cinladungen, Viſilen· 
und beſchaftskatfen. 
Kechnungen zirkulate 
Verlobungs· u. Hodi· 
zeits anzeigen, Tanz⸗ 
karlen, Progtamme it. 

— 
SeS— Petrikauer Str. 86. 

I I S 

Druckerei der Verlagsgeſellſchaft 

18775 
— Taͤgllch große geſt⸗Vor ellung unter Nitwirlung 

herv xragendfler europäiſcher Krafte und mit dem be⸗ 
kanaten Beſtegee der LAbwen, Tiger und Bäten, 

cCharles Illeneb. 
Heute, Diendiag 2 Vorftehlungen mit volem Vrogramm. 
Beginn d. Vorſtelungen um A Uhr nachm. v. blh, abends. 

Muſik-⸗Inſtrume te 
jeder Art 

—9 werden dunſtooll reperie 
— bei maͤßigen Preien. Schne ſe 

Lie“erung. Ankauf allet In⸗ 
ſtrumente. Xeinſte Sallen ſtiſch 

eingettoſten bei 

— Naxæxrot 22. 

— —,—,,—,—,,, — — — —— — — — ———O— — 

Aenans talt f. Zann · u. Nunukrankha ſton 

46ß —2 46 
plombleron cxunstlien. Zanns. 

1547 Zeroſne toart Ta . 

Dt. A. Wildauer 
homoeopathiſche Be⸗ 
haundlung. ñFür EArme 
ermaßigtes Honorar. 

Bietrlovſta 61. 
Sprec ſtanden: vormittagẽ 
ven Wi⸗ ⸗Ae,. nachm. von 
3— uͤhr — 
— — 

— ———— 
spezialaraz für Ohren⸗ 
Neafer Hal⸗⸗d bunge 

krautheiten. 
Vomorſta (Sredu) irx. 10 

Or. Roschano 
Haus⸗ Geſchlechts⸗ 
rad Saralelden. 

Behandlung mit kunfil 
775 1631 

Dzielna⸗ Eiraßſe 9 
Empf. v. 8 -1/ v. 4-. 

kamuna coborei 
aut⸗, Harn⸗ uv. Geſch⸗NRy. 
prechft. . 12⸗Zu v. 38 

Dqamen 4 2 uUlhr rachm 
uſti⸗Ztraͤhe 37 

5oumer ſytoſſen, 
bomnmerhtand geide Flee, 
veſeitigt unier Earanlle 

„fixe la“ 
Creme Doie 158.000 Vt. 
V Doſe o�o ooo Vit�. Axela 
Seife 1Stuͤck 10.000 Mt, 

haben in Lode in fol⸗ 
een en Drogerien: 
Dietel, ul. noſtlowla 157 
3. Lipinſki. 
st. Majewſki, 1 
St. Romanowki. B 
h. Kechſmonn, 2 
M. Reewſki, Adrzeja? 
3. Sikorſki, Joletnſig 6 

Lehrling 
der deu ſchen u. rolpiſchen 
Zprache in Wort u. Schriſt 
machtig, wad ver ſofort 
gefſucht. Koſel u. Co 
ryejozdſtr. 8. 2269 

Spargelder 
verzinſen wir 

bel täglicher Kündigung mait 12 
2wõoch entl. 204 
langerer Kündigung nach Vereinbarung. 

deutſche Genoſſenſchaftsbank in Polen, 

Lodz. Aleje Aosciucʒti 407. ass 

Preisbett abzrugeben: 
Schnell aufgatter 600 Durchgang, Bundaatter 630 Nah⸗ 
menweite, Vandſage 700 Mollendurchmäſſer. — 
und automaliſche Schindelmaſchinen, Schmrgelſchlei⸗ 
ma chinen alles neu in beſtem Zuſtande ſofort ab Lac er. 
Anfragen erbitte an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 
unter Maſchinen?. 22⸗6 
aneorrneeodreeoerreneo 

In ſefig auſeigentler cime 

wird auch von 

Empf. von 1222 527. dar 80 Haus v. d. Als wnc 

leuten im fusland gehalten. 
als weitverbreitetſles Oorgan ihren Inſerenten ſtels gule Crfolge 

bewegt ſich 
die Leſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 2z00000 deutſchen aller 
sStaunde und Beruſe in Polen, ſondern de „Ireie Preſſe“ 

maßgebenden Induſtriellen und Kauf- 
Dadurch ſchafft unſere Zellung 

Amus A cimſein 
Konſtantiner Stroße 16 26 

Heute, Dlenstag. den 31. Zull d. J. 
Abſchieds · vorſtellung und Be ne fiz des verdienſtvollen 

— — Drestors 

— — 

A erander Ciniſelli 
Inter Vuwittung des gefamlen Künfiler⸗ Ferſenals ig ſelnem beſten Repertoit. Herr Threkloe Cinhelli tault zum lehten Mal vin riner neren 
Pfirde · Dreffur vnd Reit Schule auff. — — — — Ecine eilen im Zrogramm. — — — — Begnn der Vorſſtüungen um A uhr ade 


